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Kunaal-miliativc „
Weg mit dem kleinlichen Polizei-Verbot!

Den vom Ruin bedrohten Kursälen muss wieder ihr legitimes Existenz- und Lebensrecht werden!

Allen zum Nutzen, niemand zum Schaden ist das erste Leitmotiv der Kur-
säle und der Kursaal-Initiative! - Förderung des Fremdenverkehrs ihr zweiter Beweggrund!

Die Blüte von Reiseverkehr und Hotellerie bedeutet reiche Arbeitsmöglichkeit für 50,000 Hotelangestellte —
Brot für 400,000 Volksgenossen — Verbesserung der Handelsbilanz um 500 Millionen — Absatzförderung für
die sämtlichen Lieferanten des Gastgewerbes!

Die eidgen. Behörden, Bundesrat und Parlament, empfehlen die Initiative zur Annahme. — Erweise daher auch
das Volk den Verkehrskreisen seine Solidarität!

Förderung des Fremdenverkehrs, ohne dessen Ertrag unser Volk verarmen müsste, heisst Hebung der
gesamten Volkswirtschaft und der Lebenshaltung!

Hoteliers, Hotellieferanten und Hotelangestellte! Ez geht um Eure ureiNGIflStClfl Interessen!

Durum alle Hann auf Deck! Leaf am nächsten Sonntau
ein kräftiges rr in die Urne!

An die

Lieferanten der Hotellerie!
Der 2. Dezember ist für alle Lieferanten

der Hotellerie von grundsätzlicher Bedeutung.

An diesem Tage wird entschieden,
ob sich das Schweizervolk zur Förderung
des Fremdenverkehrs fortschrittlich oder

rückschrittlich einstellt. Wird die Kursaal-
Initiative abgelehnt, so bedeutet dies den

Rückschritt. Ein ausgezeichnetes und
einwandfreies Mittel zur Belebung des Fremdenverkehrs

in unsern wichtigsten Verkehrszentren

wird uns damit endgültig entrissen.

Der Konkurrenzkampf wird dadurch allen
Interessenten des Verkehrs in einem bedeutenden

Masse erschwert. Heute schon

vermögen wir uns des kräftig aufstrebenden
Wettbewerbs des Auslandes kaum zu
erwehren.

Werden aber unter solchen Umständen
nicht die Interessen all der Kreise, welche
die Hotellerie beliefern, in stärkster Weise

bedroht? Diese Frage muss bejaht werden!

Unsere Mahnung geht daher an alle
Lieferanten der Hotellerie, der Wichtigkeit
des 2. Dezember eingedenk zu sein. Es ist
für sie ein Pflichttag. In ihrem eigenen
Interesse müssen sie an diesem Tag JA
stimmen. Das J a bedeutet den Willen zur
Hebung unseres Fremdenverkehrs, ohne den
"wir in der Schweiz nicht existieren können.

Bedauerliche Folgen des

Kursaalspiel-Verbots
(Mitget.) Die am 17. November

abgehaltene 33. Generalversammlung der
Aktionäre der Kursaalgesellschaft Luzcrn
genehmigte den Geschäftsbericht und die
Rechnung pro 1928 und bestätigte die
bisherigen Rechnungsrevisoren und Supplc-
anten. Das Geschäftsjahr war zufolge des

Spielverbotes noch ungünstiger als das

Vorjahr. Die Besucherzahl ging von
76062 Personen auf 57756 Personen zurück.
Das Defizit beträgt trotz eines erheblichen
Zuschusses des Kurkomitees 53498 Fr.
(im Vorjahr 30319 Fr.). Damit wächst das
Gesamtdefizit auf 127,161 Franken an.
Eine Dividende kann nicht bezahlt werden.
Ebenso ist es unmöglich, Abschreibungen
zu machen sowie Subventionen unci
Vergabungen zu verabfolgen.

Meinungen und Tatsachen
Es sind eine Menge Ansichten über die

Kursaal-Initiative im Umlauf, aber bei
weitem nicht so viele Kenntnisse der
Tatsachen.

So heisst es denn vielfach: „Ach diese
Kursaalinitiative, das ist ja nur eine
Angelegenheit der Hoteliers und Kursaalgcsell-
schaften, andere Kreise geht die Frage nichts
an." Wirklich? Dann müsste doch auch
die Kursaal-Initiative einzig von diesen
Hoteliers und Kursaalgesellschaften
unterzeichnet worden sein, wenn sie nur ihr Inter¬

esse förderte. Doch beweist die Geschichte
und die Natur der Kursaalinitiative gerade
das Gegenteil!

Das Volksbegehren für die Wiedereinführung

der Spiele ist von rund 131000
Unterschriften bedeckt worden — eine

Rekordzahl, die nur wenige Initiativen
in unserer Demokratie auf sich vereinigt
haben. Damit ist der Beweis für das
tatsächliche Volksinteressc an der
Initiative erbracht und der Satz gerechtfertigt:
Die Kursaalinitiative ganz besonders

ist eine rechte Volksinitiative.
Noch deutlicher wird das, wenn man sich

dies Volk nun näher ansieht. Da sieht man,
welche Interessen sich der Kursaal-Spielfrage
angenommen haben und in welchem Masse.
Die Zusammensetzung der Unterschriften
nach Berufsgruppen ergibt nämlich
folgendes Bild:

Gewerbetreibende, Handwerker
und Wirte 29498

Angestellte (inkl. Hotelpersonal) 23259
Landwirte 16936
Arbeiter 16385
Handel und Industrie 15261
Freie Berufe 8322
Beamte 6615
Verschiedene Berufe 14181

Bei solchen Ziffern ist es klar, für Jeden
sonnenklar, dass die Kursaalinitiative keine
Sonderangelcgcnheit bestimmter kleiner
Kreise ist, sondern eine Volksfragc grossen
Stils, und dass bei der Abstimmung am
2. Dezember nicht das kleine Interesse
einiger weniger Kreise, sondern das Wohl
und Wehe des Volksganzen zu einem wichtigen

Bestandteil auf dem Spiele steht.

Darum kann es für die Abstimmung vom
2. Dezember nur eines geben: Ein kategorisches

JA!

Auch eine „Spielhölle"!
Vor einigen Wochen sind im Stadtkasino

Basel verschiedene Herren wegen angeblich
verbotenen Spiels vorübergehend sistiert
und dann vor Gericht gestellt worden.
Tendenziöser Stadtklatsch wusste von
Riesenverlusten einzelner Spieler zu erzählen.
Es sollten Hunderttausende verloren
gegangen sein, und von einem der Herren
wurde behauptet, er sei geschäftlich ruiniert.
Die Gerichtsverhandlung hat dann die
phantastischen Gerüchte zerstört und auf den
Boden der wahren Tatsachen zurückgeführt.

Es ergab sich, dass das an sich
nicht verbotene Pockerspiel betrieben wurde
mit Einsätzen von Fr. 50 bis 60. Die
angeblichen Riesenverlustc existierten nur in
der Phantasie des verzeigenden Detektiven,
während die Zeugen nichts davon wissen
wollten. Immerhin wurden drei Spieler mit
Bussen von Fr. 20 und 50 belegt, während
die andern freigesprochen wurden.

Dies das ganze Fazit der neuesten Basler
,,Spielhöllen"-Geschichte! Für uns besonders

interessant ist aber noch die Konstatierung,

dass vom Richter Einsätze von
Fr. 50 bis 60 nicht als übertrieben bezeichnet

wurden.
Was sagen hiezu die Gegner der Kur-

saal-Initiativc, die nur Einsätze von Fr. 2

vorsieht Gibt es denn in Schweizer Landen
zweierlei Gesetze und zweierlei Moral



Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Ulrich Thöni
Besitzer des Kurhaus Schwarzwald-
Alp und Gründer des Hotel Hirschen,

Meiringen

am 25. November nach kurzer Krankheit

im Alter von 80 V2 Jahren ge¬
storben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

Dr. H. Seiler.

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrt. Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung

auf Jahresende oder Weihnachten
gewünscht wird, rechtzeitig aufzugeben.

Zentralbureau S. H. V.

Rechtsgutachten
zum

Tessloer Gesetzesentwurf betr.
Besteuerung von Luxusweinen

und-Likören
Um den Finanznöten im Kantonshaushalt

abzuhelfen, ist der Tessiner Staatsrat auf
die Idee verfallen, dem Grossen Rat die
Besteuerung von Luxusweinen und Luxuslikören

im Ausmass von 10 Prozent des
Detailverkaufspreises vorzuschlagen. Und
zwar soll sowohl der Ausschank in
Gastwirtschaften wie der Verkauf an private
Konsumenten durch Personen, die nicht
Inhaber eines Wirtschaftspatentes oder einer
speziellen Bewilligung sind, der Steuer
unterworfen werden. Gegen dieses Steuerprojekt
ist seitens der betroffenen Erwerbszweige
im Tessin sofort energischer Protest erhoben
worden und auch die gesamtschweizer.
Interessenkreise (Weinhändler-, Likör- und
Spirituosenhändler - Verbände, Schweizer.
Wirteverein und Schweizer Hotelier-Verein)
haben in ablehenendem Sinne dazu Stellung
genommen, indem sie die Verfassungsmässigkeit

der Vorlage verneinten. Uber dieses
letztere Moment haben die beteiligten
Interessenten bei Professor v. Waldkirch in Bern
ein Rechtsgutachten eingeholt, das
nunmehr vorliegt und den Entwurf in verschiedenen

Punkten als verfassungswidrig
bezeichnet.

Das Rechtsgutachten untersucht
zunächst, ob sich die Einreihung des Verkaufs
von sogenannten Luxusweinen und -Likören
unter die konzessionspflichtigen Gewerbe
mit dem Grundsatz der Handels- und
Gewerbefreiheit vereinbaren lasse, wobei
unter den getroffenen Einschränkungen als
wichtig in Betracht falle, was nach lit. e

von Art. 31 BV. zulässig sei, nämlich
„Verfügungen über Ausübung von Handel
und Gewerbe, über Besteuerung des
Gewerbebetriebes" etc. Unter „Verfügungen über
Ausübung von Handel und Gewerbe" sind
Vorschriften polizeilicher Art zu verstehen,
doch dürfen dieselben den Grundsatz der
freien Konkurrenz im Geschäftsleben nicht
verletzen. Festzustellen ist nun, dass die

Botschaft des Tessiner Staatsrates zu dem
Gesetzentwurf mit keinem Worte geltend
macht, dass Gründe polizeilicher Art die
Beschränkung des Verkaufs von sogen.
Luxusweinen und -Likören im Sinne der
Konzessionspflicht verlangen. Vielmehr sind
es vor allem das Geldbedürfnis des Staates,
sowie der Schutz tessinischer Erzeugnisse
und die Bequemlichkeit der vorgeschlagenen
Steuer, die angerufen werden. Die
vorgesehene Konzessionspflicht bedeutet daher
eine starke Einschränkung des freien Handels
und muss als gegen den Grundsatz von
Art. 31 BV. verstossend bezeichnet werden.

Den wesentlicheren Teil des Gutachtens
nehmen die Untersuchungen ein über die
Frage, ob der Gesetzesentwurf mit den
Bestimmungen der BV. über geistige
Getränke im Einklang stehe, wobei zu beachten
ist, dass die einschl. Regelung erheblich
differiert, je nachdem es sich um gebrannte
Wasser oder um andere geistige
Getränke handelt. Dem Wortlauf von Art.
32 bis, Abs. 2 ist zu entnehmen, dass der
Handel mit nicht gebrannten Getränken
möglichst frei sein soll. Diese Tendenz
gelangt in den Materialien zu dem Artikel
in klarer Weise zum Ausdruck und beruht
auf der Einsicht, dass sich „die geistigen
Getränke nicht absolut und ohne Unterschied

verdammen" lassen, dass die
„schädlicheren jedoch so viel als möglich durch
die weniger gefährlichen verdrängt werden"
sollen. Wie der Begutachter nachweist,
fand diese Tendenz: Wein, Bier und Most
zum Nachteil des Schnapses zu bevorzugen,
ihre Verwirklichung in Art. 32 bis, Abs. 2

BV., indem dort festgestellt wurde, dass der
Handel mit nicht gebrannten geistigen
Getränken von den Kantonen keinen besondern
Steuern oder andern Beschränkungen
unterworfen werden dürfe. Abgesehen von der
unwichtigen Ausnahme, die zum Schutze
vor gefälschten oder gesundheitschädlichen
Getränken notwendig sind, ist der sogen.
Grosshandel (Verkäufe von mindestens 2

Liter) geradezu privilegiert und es ist daher
die im tessinischen Entwurf vorgesehene
Taxe offensichtlich verfassungswidrig.

Besonderer Prüfung unterwirft das
Gutachten sodann die Rechtslage, die sich aus
der Klausel von Art. 32 bis, Abs. 2 ergibt,
wonach den Kantonen die ihnen gemäss
Art! 31 zustehenden Kompetenzen hinsichtlich

des Betriebes von Wirtschaften und des
Kleinverkaufs von Quantitäten unter 2

Litern vorbehalten bleiben (Beschränkungen
im Hinblick auf das öffentliche Wohl).
Mit dieser Klausel ist nur die Einschränkung
der Zahl der Wirtschaften nach Massgabe
der öffentlichen Bedürfnisse visiert. Im
vorliegenden Falle kann jedoch die
Bedürfnisklausel keine Rolle spielen, da dem Staatsrat

nicht die Wahrung des öffentlichen
Wohls, sondern die Erschliessung einer
neuen Finanzquelle vorschwebt. Wonach
festgestellt werden müsse, dass die eventuelle
Berufung auf Art. 31, lit. e fehlgehen würde
und deshalb mit Bezug auf Wein die
vorgesehene Taxe von 10 Prozent verfassungswidrig

sei.

Anders verhält sich die Rechtslage
dagegen hinsichtlich der sogenannten Luxusliköre,

die zu den gebrannten Wassern
gerechnet werden müssen. Den Kantonen
ist durch die Bundesverfassung das Recht
gewahrt, auf den Konsum dieser Getränke
im Sinne der Verminderung einzuwirken.
Art. 32 bis und Art. 31 lit c unterscheiden
zwischen den zwei Gruppen Grosshandel
(Lieferungen von mehr als 40 Litern), der
als freies Gewerbe erklärt wird, und
Kleinhandel, der nur mit Bewilligung der kantonalen

Behörden und unter Entrichtung
einer kantonalen Verkaufssteuer (Patentoder

Bewilligungsgebühr) ausgeübt werden
darf. Diese Bestimmungen gelten auch für
den Handel mit sogen. Luxuslikören im
Sinne des tessinischen Entwurfes.. Der
Grosshandel darf von den Kantonen nicht
mit Abgaben belegt werden, dagegen ist
ihnen geradezu zur Pflicht gemacht, den
Kleinhandel nach der Grösse und dem Wert
des Umsatzes zu besteuern, weshalb die
im Tessiner Gesetzesentwurf vorgesehene
Taxe von 10 Prozent der Bruttoeinnahmen
für den Kleinhandel als zulässig zu
betrachten ist.

Resümierend wird durch das
Rechtsgutachten der Entwurf in folgenden Punkten
als verfassungswidrig bezeichnet:

1. Beschränkung der Konzessionierung auf
Wirte und auf Personen, die im
Handelsregister als Wein- und Likörhändler
eingetragen sind.

2. Erhebung der Taxe von 10% mit
Bezug auf sogen. Luxuswe ine.

3. Erhebung der Taxe von 10% mit Bezug
auf Luxusliköre, soweit der Verkauf
sich als Grosshandel im Sinne der
Alkoholgesetzgebung darstellt.

Auf weitere Fragen, zu deren Erörterung
der Entwurf Anlass geben könnte, tritt das
Gutachten nicht ein. So fiel z. B. ausser
Prüfung, ob der Entwurf angesichts der
beabsichtigten Revision der Bestimmungen
der Bundesverfassung über gebrannte Wasser,
haltbar und tunlich sei und ob er sich nach
dem geltenden Staatsrecht des Kantons
Tessin rechtfertigen lässt. Immerhin dürften
die Interessenkreise auch zu diesen Punkten
noch ihre Reserven geltend machen.

.a...

Rationelle Küchenkontrolle
Wie wir von besonderer Seite in bezug

auf den Artikel „Die rationelle
Küchenkontrolle" in No. 47 vom 22. November
1928 erfahren, soll es sich dabei nur um
ein vermeintlich neues, zudem rein
theoretisches System, nicht aber um ein neues
praktisch erprobtes System überhaupt
handeln. Was im besagten Artikel theoretisch
als neu dargelegt wird, praktiziert erfolgreich
nebst wesentlichen Verbesserungen, welche
mehrjährige Erfahrungen in Hotels auf
zahlreichen Plätzen der Schweiz selbst
ergaben, die RUWAG, Aktiengesellschaft
für Renditenüberwachung (Kontrollabtei-
lung), Freiestrasse 50, Basel. Diese hat es
stets den zahlreichen Interessenten
überlassen, die Kontrolle entweder nach
Losblättersystem, Kartothek oder nach der
Abstempelungsmethode, wodurch sämtliche
Kontroll- und Hilfsbücher sowie Kartotheken

ausgeschaltet werden, durchzuführen.
Das einfache Abstempelungsverfahren liegt,
wie uns gesagt wird, seit diesem Monat in
seinem wesentlichsten Teil auch in französischer

Sprache vor.

Die Hoteliers seien auch auf diese
Darstellung aufmerksam gemacht. Wie wir auf
Befragen bei Herrn John, dem Erfinder
beider Systeme, erfahren, befindet sich sein
neues System bereits in bekannten Basler
Häusern in Anwendung. Herr John erklärt
ausdrücklich, dass es sich bei dem in der
letzten Nummer hier besprochenen System
um eine vollkommen neue Me+hode handelt.

Zu dem Artikel „Rationelle
Küchenkontrolle" ist uns auch aus Mitgliederkreisen

eine längere, gut fundierte Stellungnahme

zugegangen, die wir Raumes halber
auf die nächste Ausgabe verschieben müssen.
Ihre Schlussfolgerung geht dahin, dass trotz
mancher Schwierigkeiten eine genaue
Küchenkontrolle auf Grund der heutigen
Errungenschaften auf diesem Gebiete durchaus
möglich sei. Immerhin wird über die
Vorzüge des einen oder andern, ja aller Systeme
die praktische Durchführungsmöglichkeit,
angepasst an den Charakter des einzelnen
Betriebes, d. h. die Erfahrung zu entscheiden
haben.

Ehrung einer treuen,
langjährigen Angestellten

Kürzlich veranstaltete der Besitzer des Hotel
Bären in Bern eine kleine Feier zu Ehren seiner
Köchin, Frl. Marie Balli, die am 17. September
auf 40 Dienstjahre bei der Familie Marbach
zurückblicken konnte. Am 17. September 1888
trat Frl. Balli bei den Eltern ihres heutigen
Prinzipals als Zimmermädchen in Dienst. Nach drei
Jahren kam sie in die Küche, versah zwei Jahre
lang den Posten der Kaffeeköchin und wurde in
dieser Zeit vom Küchenchef des Hauses, Herrn
Beiner, in die Geheimnisse der Kochkunst
eingeführt, so dass sie seither volle 35 Jahre lang
als tüchtige Gehilfin und Stütze des jeweiligen
Chefs ihres Amtes als Köchin, resp. Aide de
cuisine, walten konnte. In treuer Pflichterfüllung
hat sie manch jungen Mann ausbilden helfen, der
heute als Hotelbesitzer oder Direktor mit
Dankbarkeit an die im Bären erhaltene praktische
Ausbildung zurückdenkt und seiner „Lehrmei¬

sterin" bei Anwesenheit in Bern noch gerne
einen Besuch abstattet.

Die Jubiläumsfeier gestaltete sich zu einem
heimeligen, echt bernischen Familienanlass, in
dessen Verlauf die besondern Verdienste der
Jubilarin mit anerkennenden Worten geehrt
wurden. Auch unsererseits Hut ab vor derartiger
Pflichterfüllung und Anhänglichkeit an die
Familie des Dienstherrn. Möge dieses Vorbild

_wackerer Arbeit dem jungen Nachwuchs allzeit
vor Augen schweben. — Der Jubilarin und
ihrem Prinzipal unsern Glückwunsch! A.

Kirsch- und Zwetschgenwasser-
Preise

(Mitteilung des Verbandes Schweiz. Likör- und
Spirituosenhändler.)

Baumkrankheiten und Fehlernten in den
Hauptproduktionsgebieten Aargau und Baselland

einerseits, Warenhunger anderseits haben
in den letzten Jahren die Preise unserer Edel-
frucht, der Kirsche, zu ungeahnter Höhe
ansteigen gemacht. Auch die Zwetschgenpreise
sind sehr stark in die Höhe gegangen.

Im Gegensatz dazu ist der Preis des
Kirschwassers bezw. Zwetschgenwassers bis in die
ganz jüngste Zeit nur unmerklich und zögernd
gefolgt.

Der Grund liegt zum Teil beim Käufer, der
sich meist sträubt, einem Preisaufschlag
zuzustimmen, zum Teil in der scharfen Konkurrenz,
welche manchen Geschäftsmann verleitete, ebenfalls

zur * „analysenfesten Handelsware" seine-
Zuflucht zu nehmen, fast möchte man sagen,
unter dem Schutze der Lebensmittelkontrolle,
welche Untersuchungsberichte ausfertigte, im
übrigen sich auf die Rolle des Zuschauers
beschränkte.

Unvermutet haben sich die Kontrollorgane
nun aber eines andern besonnen und ihr
Eingreifen hat Käufer, Handel und Fabrikanten zum
Aufsehen und zur Einkehr gemahnt.

In gemeinsamer Beratung mit Vertretern der
eidgenössischen und kantonalen Lebensmittel-
Kontrollbehörden hat unser Verband, gestützt
auf eine genaue Berechnung der Einstandspreise
für Kirsch- und Zwetschgenwasser, folgende
Mindestpreise an Gastwirte und
Hoteliersbestimmt:

Kirschwasser, alt oder neu, 14 Rappen pro
Volumprozent oder Fr. 7.— per Liter 50-prozentige

Ware;
Kirsch-Verschnitt 10 Rappen pro Volumprozent

oder Fr. 5.— per Liter 5oprozentige Ware;
Zwetschgenwasser 10 Rappen pro Volumprozent

oder Fr. 5.— per Liter 5oprozentige Ware;
Zwetschgenwasser-Verschnitt 6,6 Rappen pro¬

Volumprozent oder Fr. 3.30 per Liter sopro-
zentige Ware.
Diese Mindestpreise sind so zu verstehen,

dass mit Bezug auf Waren, welche unter
denselben angeboten oder verkauft werden,
dringender Verdacht der Fälschung vorliegt.

1 Frage u. Antwortaus unserm Leserkreis 1
% (Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion) %

Frage No. 22: Glanzeternit.
Bei einer Installation des fliessenden Wassers

ist beabsichtigt, als Wandverkleidung
Glanzeternitplatten zu verwenden. Wie sind nun die
bisher mit diesem Baustoff gemachten
Erfahrungen Besteht bei grösseren Flächen
(Abdeckung hinter Doppeltoiletten und Bidet,
2,20x1,80 m) keine Gefahr der Rissbildung?

Ich wäre Kollegen für Bekanntgabe der
gemachten Erfahrungen sehr dankbar.

Glanzeternit kostet ca. V3 des Plättlibelags,
und da das erstere Material denselben Zweck
erfüllen soll, so erscheint eine Diskussion dieses
Themas in unserm Vereinsorgan als sehr
opportun. L.

Frage Nr. 23: Automatische Kühlung.
Welcher Herr Kollege würde die Freundlichkeit

haben und seine Erfahrungen über „Frigi-
daire" Elektr.-Autom. Kühlung mitteilen Es
handelt sich um Installation eines Schrankes für
mittelgrosses Hotel. Kann dieses System als
praktisch und ökonomisch empfohlen werden
Für eingehende Mitteilungen über Eigenerfahrungen

besten Dank zum voraus. H.

Hotelier-Verein Thun und Umgebung.
Diese Sektion beruft ihre Mitglieder auf

5. Dezember nächsthin zur Erledigung diverser
Traktanden ein ins Hotel Falken in Thun.

Es ist dem Vorstand der Sektion gelungen,
den Direktor unseres Zentralbureau, Herrn
Dr. M. Riesen, für ein Referat zu gewinnen über
„Die Notwendigkeit und die Bedeutung unserer
Organisation". Wir empfehlen allen Mitgliedern,
diese Gelegenheit zu persönlicher Fühlungnahme
mit dem Leiter des Zentralbureau nicht zu
verpassen und durch zahlreichen Aufmarsch am
5. Dezember 3 Uhr nachmittags im Hotel
Falken in Thun ihr Interesse am weitern Gedeihen
unserer Organisation zu bekunden.

Wir laden die Kollegen der benachbarten
Sektionen zu diesem interessanten Vortrag freundlich

ein.
Der Vorstand des Hotelier-Verein

Thun und Umgebung.

Generalagenturf. d. Schweiz:

JEAN HAECKY IMPORT A. G.

BASEL PORTO DELAFORCE



Eislaufmeisterschaften 1929 in Davos.
Der Internat. Schlittschuh-Club Davos

schreibt soeben die Eiswettlaufen aus, die im
Rahmen der schweizer. Winterspiele vom 13.
bis 20. Januar auf der Davoser Eisbahn zum Austrag

gelangen. Es sind: 1. Kunstlaufen um die
Europameisterschaft 1929, 2. Internat. Kunstlaufen

für Damen, 3. Internat. Paarlaufen.
Programm und nähere Angaben der Bedingungen
sind beim Sekretär des Internat. Schlittschuh-
Club Davos erhältlich.

Die Wintersaison in der Schweiz. —
Die Broschüre „Wintersaison in der Schweiz
1928/29", Verzeichnis der sportlichen und
gesellschaftlichen Veranstaltungen, zusammengestellt
und herausgegeben von der Schweizerischen
Verkehrszentrale, Zürich und Lausanne, ist
in deutsch, englisch und französisch erschienen
und wird an Interessenten kostenlos abgegeben,
solange Vorrat vorhanden ist.

Aus Kur-u.Fremdenplätzen

Andermatt. (F. M.) Dieser Kurort
registrierte im verflossenen Sommer 25 700 Logiernächte,

also wieder ein bedeutendes Plus gegenüber
den Vorjahren. Leider ist die Frequenz der

grossen Hotels immer noch nicht bedeutend,
ansonst das Resultat als sehr günstig bezeichnet
werden dürfte. Die Aussichten für die Wintersaison

sind gut.

Bad Schinznach. Wie wir erfahren, ist
zum Direktor des Bad Schinznach gewählt worden

Herr Robert J. Lips, zuletzt Gerant des
Mustermesse-Restaurant in Basel, früherer
Direktor der Giessbach-Hotels und des Grand Hotel
Brissago.

Bern. Entgegen zirkulierenden Gerüchten
teilt man uns mit, dass Herr Sperl das Hotel
Bristol in Bern in unveränderter Weise bis .Ende
April 1929 weiterführt und Herr Hunziker aus
Interlaken dasselbe am 1. Mai übernehmen wird.
(Vide einschl. Notiz in No. 39 dieses Blattes.)

Zürich. Wie uns mitgeteilt wird, ist zum
Pächter des Hotel Sonnenberg vom Stadtrat
Zürich gewählt worden Herr H. Studer-Roth
in Bern. Die Uebernahme erfolgt auf 1.
Januar 1929.

Denkmal für einen Hotelier.
(RDV.) Dieser Tage wurde in Bad Schandau

(Sachsen) im Beisein der Behörden und von
zahlreichen Freunden und Verehrern des
Verstorbenen ein Denkmal für den Ehrenbürger
Bad Schandaus Rudolf Sendig, den Pionier
des deutschen Hotelwesens und internationalen
Fremdenverkehrs, geweiht und von Bürgermeister

Ritter mit dem Weckruf zur Fortführung
seines Lebenswerkes in die Obhut der Stadt
übernommen. Das Denkmal, ein Werk Prof.
Schwarz, wurde von dem Bankier Mendelssohn-
Berlin und Generaldirektor Rücker-Dresden
gestiftet.

Vom Fremdenbesuch Italiens.
Wie im „New York Herald" (Pariser Ausgabe)

mitgeteilt wird, hatte Italien im Jahre I927den
Besuch von 800,000 Auslandsfremden zu verzeichnen.
Diese Zahl steht gegenüber 1925 mit 1,1 Millionen
fremder Gäste zurück, bewegt sich jedoch über
dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre. Besonders

interessant ist die Tatsache, dass nicht etwa
Rom oder Florenz den stärksten Besuch an
Ausländern zu verbuchen haben, sondern Venedig,
das mit 200,000 Auslandsgästen an der Spitze
steht, während die Kur- und Badeplätze der
Riviera mit 185,000 folgen. Venedig scheint
demnach das „Mekka" der Italienreisenden zu

Athen. Herr E. Lautenschlager von
Rorschach, im Sommer seit vielen Jahren Direktor
des Dolomiti Hotel Canazei in Canazei an der
Dolomitenstrasse (Italien), hat für diesen Winter
die schon früher innegehabte Direktion des Hotel
„Le Petit Palais" in Athen wieder übernommen.

III. Westdeutsche Gastwirtsmesse in Köln.
In diesen Tagen, d. h. vom 24. November

bis 2. Dezember, findet in den neuen Messehallen
der Stadt Köln die III. Westdeutsche
Gastwirtsmesse statt, die von den Provinzialverbänden
Rheinland und Westfalen im Deutschen Gast-
wirts-Verband gemeinsam mit dem Messe- und
Ausstellungsamt Köln organisiert und
durchgeführt wird. Die Gastwirtsmesse bietet einen
Überblick über das Angebot, über Neuerungen
und die Preisgestaltung für alle Bedarfsartikel
des Gastwirtsgewerbes und enthält verschiedene
Sondergruppen für einzelne Spezialgebiete des
Berufes, wie: Brauindustrie, Weinbau, Fleisch-
Schau, Fischausstellung usw.

Mitgliedern des S. H. V., die sich während
der Dauer der Ausstellung auf der Durchreise
in Köln befinden, sei der Besuch dieser Messe
bestens empfohlen. Gegen Ausweis als
Berufsangehörige erhalten sie eine entsprechende
Ermässigung auf den Eintrittspreis.

Kantonale Kurtaxe Im Tessln
Die landwirtschaftliche Gruppe des Tessiner

Grossen Rates hat eine Motion betreffend
Einführung einer kantonalen Kurtaxe gestellt, die
selbstverständlich die schärfste Opposition aller
am Reiseverkehr interessierten Kreise ausgelöst
hat. So soll namentlich die Hotellerie
unverzüglich auf die Gefährlichkeit und die
wirtschaftlichen Nachteile des Projektes hingewiesen
haben. In der Tat scheinen die tessinischen
Bauernführer ganz vergessen zu haben, dass sie
mit derartigen, den Fremdenverkehr schädigenden
Massnahmen den Ast absägen, auf dem sie sitzen.
Wie sollen denn die Landesprodukte abgesetzt
werden, wenn die Hotelkundschaft verärgert
das Kantonsgebiet verlässt

Winterbetrieb Visp-Zermatt- und Gorner-
gratbahn.

1. Fahrplan Visp-St. Nikiaus-Visp,
gültig vom i. November 1928 bis 30. April 1929:
7.45 14.20 ab Visp an 10.00 16.20
8.45 15.15 an St. Nikiaus ab 9.05 15.25

2. Sportzüge Visp-Zermatt-Visp. Vom
21.Dezember 1928 zurEröffnung der Wintersaison
in Zermatt verkehren bis und mit 2S. Februar
1929 folgende zwei Sportszüge, sofern es die
Schnee- und Witterungsverhältnisse gestatten:

9.20 ab Visp an 14.10
10.20 ab St. Nikiaus an 13.15
11.20 an Zermatt ab 12.20

3. Die Gornergratbahn hat den Betrieb
vom i. Okt. 1928 bis Ende Mai 1929 eingestellt.
Während der diesjährigen Wintersaison von
Anfang Januar bis Ende Februar verkehren
versuchsweise Sportzüge von Zermatt nach
Findelenbach und Riffelalp, sofern es der Zustand
der Bahnlinie, sowie die Schnee- und Witterungsverhältnisse

gestatten.

Bedienung in den Personenwagen.
(S. V. Z.) Vom 1. Dez. 1928 an tritt

vorläufig für ein Vierteljahr versuchsweise die
Neuerung ein, dass die Kellner der Schweiz.
Speisewagengesellschaft und der „Mitropa" in
einigen Zügen, in denen Speisewagen dieser
Gesellschaften laufen, Getränke, kalte Speisen
und Früchte in den Personenwagen verkaufen
dürfen. Es betrifft Zug 13 auf der Strecke
Genf-Bern-Olten (Genf ab 10.55), Zug 118
auf der Strecke Olten-Biel-Genf (Ölten ab 16.45)
und die Züge 164/165 auf der Strecke Schaff-
hausen-Zürich-Arth-Goldau (Schaffhausen ab
12.20, Arth-Goldau ab 15.12).

Telephon
Neue Anschlüsse Wallis-Italien. Wie wir

einer amtlichen Korrespondenz entnehmen, ist
demnächst die Eröffnung je einer neuen
Telephonverbindung von Brig nach Arona und Iselle
zu erwarten. Da in Arona direkte Verbindungsleitungen

mit Stresa, Baveno, Intra und andern
Fremdenplätzen der oberitalienischen Seen
einmünden und Brig mit Domodossola sowie Mai¬

land bereits direkten Anschluss besitzt, sind
nunmehr die nötigen Vorbedingungen für eine
zweckmässige, den Bedürfnissen entsprechende
Verkehrsabwicklung zwischen dem Oberwallis
und wichtigen Plätzen Oberitaliens geschaffen.

Fremdenfrequenz
GraubUnden. Die kantonale Fremdenstatistik

verzeichnet für die Woche vom 4. bis
10. November 37,434 Gäste (1927: 34,406).
Seit dem 1. Oktober wurden 214,461 (125,953)
Übernachtungen gezählt.

Werbeliteratur
Plan und Führer von Basel. Orell Füssli

Stadtpläne 2. 10. vollständig neu bearbeitete
Ausgabe. Bearbeitet von Dr. E. Schaub. Fr. 1.25,
Mk. I..—, Orell Füssli Verlag, Zürich und Leipzig.

— Bei diesem vollständig neu gezeichneten
Plan verdient vor allem die durch besonders
iinstige Farbenwahl und klare Schrift erzielte
"bersichtlichkeit hervorgehoben zu werden.

Dankbar werden die Benützer vor allem auch
für die deutlichen Übersichtspläne von Strassen-
bahnen und Einbahnstrassen sein, sowie für
die Sonderverzeichnisse von Sehenswürdigkeiten
aller Art, der Strassen, öffentlichen Gebäude,
Schulen, die eine rasche Orientierung ermöglichen.

Fremde wie gastfreundliche Einheimische
werden gerne von den Anregungen im „Rundgang

durch die Stadt" Gebrauch machen und
sich die ausgezeichneten kleinen Federskizzen
dabei als Wegweiser dienen lassen.

s

Die Statistik im Hotelbetrieb, Leitfaden
zur Einführung der Geschäftsstatistik in
Hotelbetrieben, Bädern und Anstalten, von HansRoth,
Ottikerstr. 48, Zürich. Preis Fr. 2.50.—.

Das 53 Seiten umfassende, mit graphischen
Darstellungen und Statistikschemas reich dotierte
Werk darf den Hoteliers und ihren
Bureaubeamten zum Studium bestens empfohlen werden.

Es bietet dem Hotelfachmann eine
ausgezeichnete Anleitung zur Durchführung
zweckmässiger statistischer Erhebungen unter
Anpassung an Gross- und Kleinbetriebe. Bestellungen

sind an die oben angegebene Adresse des
Verfassers zu richten.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen

A. Matti Ch. Magna

HOTEL HOFER BASEL
Direkt gegenüber dem Schwell. Hauptbahnhof und Elsässerbahnhof

Renoviert im Winter 1927/28. 50 Zimmer mit fliessend
Wasser. 75 Retten. Appartements mit Bad und W. C.
Altbekanntes Familien- und Passantenhotel. Mittelpr.
Für kurzen oder längeren Aufenthalt best, empfohlen

Der Besitzer A. R. CUSTER.

Direkter Einkauf von Burgunder und Beaujolais
bei POMMIER FR&RES in Villefranche-

Beaujolais.

REVUE'Inserate haben immer Erfolg!

$

Gesteppte Matratzenschoner,
Wolldecken, Steppdecken, Daunensteppdecken,

Duvetsdecken und Kissen.

Umarbeiten von Duvets
in Ia. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken und Bettwaren-Fabrik
A. Staub & C-, Seewen (Scbwjz)

-11 MILLIONEN

k
LÜ

CD

O

Franken Umsatz
bedienen sich nach 3 Jahren
unserer bewährten

KÜCHENKONTROLLE

s mit dem Erfolg
gesteigerter

RENDITE
Methode und System sind dank
unserer Jahrelangen Erfahrung konkurrenzlos

Stets neue Referenzen erster Häuser

aus allen Teilen der Schweiz

Anpassung an jeden Betrieb
Telephon: Blisig 75.73, Basel

Frelestraese 50 BASEL Postfach Basel
Telegr. Ruwag Basel

Bosmscfuaken ~ Zungen
etc. wie Sie sie kaum mehr besser
finden können, alles liebervoll

gepflegte Spezialitäten :

Tafelfertige Saftschinken ganz ohne Bein, ca. 2'/a
bis 8 Kilo; Rollschinken vom Vorderschinken, ca.
3 Kilo; Rindszungen, tafelfertig ohne Schlund,
ca. I1/,—272 Kilo; Dosen Frankfurterli, 4 und
10 Paare; Dosen VFienerli, 4und 10 Paare; wunderbar

frisch und zart, eine Qualität, die selbst
Verwöhnte befriedigt. - Preisliste auf Verlangen gratis

und franco.

NEUE FLEISCHWAREN A. G. WALLISELLEN

&TC&71G& ISthzd de <&fäa>rryija£rrie

Monopole
Monopole

Monopole RedTbp
DiyMonopole
Agents Gönöraux pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., BALE

CIGARETTES

fUfeMA6
Champagne

MW(eb

elegant
solid
heimelig

Brox, der Lampenschirm
für das Hotelzimmer

von Frs. 5.50 an
Verlangen Sie unverbindlich Offerte
von E. Beerhalter'Billon, Bern, Jun«-

kerngasse 9. Eine Postkarte genügt.

Meerrettich
I. Sorte, 300 Stück (100 Kilo

wiegend) Fr. 170.—,
II. Sorte, 360 Stück (100 Kilo

wiegend) Fr. 150.—,
vollkommen ohne Kraut.
Franko jeder Bahnstation.
Mehrabnahme SpezialOfferte
einholen. Bestellungen
erbeten u. ChifTre Z Z-3398 an

Rudolf Moese, Zürich.

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

Kaufmann,
Deutsch, Franz., Spanisch
und Englisch perfekt, sucht

Stelle als

Sekretär-Volontär.
Ia. Zeugnisse. Offerten unter
Chiffre Pc .9865 Y an Publlci-

tas, Bern.

Fenster putzen
Sie mühelos mit „KEMAL", ohne Wasser, ohne Leder.
Macht aueh die schmutzigste Scheibe sofort

spiegelblank!
Erhältlich in den Drogerien.

Dr. Ei Strickler, ehem. Laboratorium, Kreuzungen.

STEPPDECKEN
N E UANF E RTIGUNG' UA\ARBE ITUNG

wy/eeüiaar



ün alle Sihroeizer Hoteliers!
Wir machen bekannt, dass heute neben der
bewährten Bureau-Druckmaschine .Gestetner1
ein speziell zum

menus • flrudten
abgepasstes Klein-Modell hergestellt wird.
Mit dieser Menus-Maschine drucken Sie
rationell und schön Ihre Menus, Formulare,
Werbebriefe usw. Das Verfahren ist derart
einfach, dass bereits eine namhafte Anzahl
Hotels sich der Gestetner-Menus-Maschine
bedient und damit sehr zufrieden ist.
Verlangen Sie unverbindliche Gratisvorführung
oder Katalog H. Z. 10.

PfislEC Leuthold
fl.O.
Zürich l

Löwenstrasse 30
Teleph. S. 57.48

MOXYD
das selbsttätige Silber-Reinigungspulver
bietet Vorteile, die anerkannt" und bis
jetzt nicht erreicht wurden, u. a. :

Die Silbergerätc werden durch die
Reinigung mit „MOXYD" nicht
abgenutzt und bleiben dadurch
im Werte erhalten, das heisst

großeGelderfparnis

Bei äusserst einfacher Handhabung
wird peinlichste u. keimfreie
Reinigung der Silbergeräte erzielt, das
bedeutet große Zeiterfparnis

Keine Apparate notwendig. Wirkt
vollkomm, automatisch. Zahlreiche
Referenzen zu Diensten. Muster
u. Prospekte unverbindlich durch:

P. R. Nael & Co. ZüritfiwenB,rasse 128
Teleph. Mo 2509

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft im Preis

Offerte und Muster durch

GLANZ-ETERNIT A.G. NIEDERURNEN.

Inserieren bringt Gewinn!

Was schenke ich zu (Weihnachten

protos/Mm-

die beliebten Festgeschenke!
Erhältlich bei allen

Elektrizitätswerken und Elektro-Instaliationsfirmen
sowie bei der

Protos-Vertriebs A.-G
Stamplenbachstr. 69

mit Verkaufsbureaux In
Bern Basel Lu ern St. Ballen Montreux

Marktgasse 15 Falknerstr, 31 Sempacherstr. 18 Schützengasse 6 Av. de Belmont 29

Stets frisch und
knusperig die
berühmten
englischen

Wernli, Biscuits, Ölten

Revue"-Inserate sind nie erfolglos!

Der Fachmann der Küche
erklärt die Viktoria-Flammkohlen

Vicl©r»i ä
als eine

IDEAL-KOCHHERDKOHLE
Mit Wlktoria-Flnmmkohlen erhalten Sie rasch und leicht ein

lebhaftes, starkes Feuer.
Die Viktoria-Flnmmkohlen werden von den Küchenchefs in

Hotels und Restaurants vorgezogen, ganz besonders zum
Gebrauch in den Stunden des stärksten Betriebes.

Die Viktoria- Fliimmkolile ist in den verschiedenen Korn-
grössett bei den meisten Kolilenliandltingeii erhältlich.

Beforenzett und Bezugsatlressen teilen wir Ihnen gerne mit.
General-Vertrieb der Vikloria-Flammknhlen für die Schweiz:

H. Spetzmann & Cie., Basel u. St. Gallen
Kohlen-Import (gegr. 1904).

1 §

King George IV
Scotch Whisky

Voss & Cie., Zürich 5
Weinhandlung

Generalvertretung für die Schweiz

Badetücher
Halbleinen, äusserst dauerhaft,
leichter waschbar, rascher trocknend,

angenehmer im Gebrauch,
billiger als Bauimvoll-Frottier-
tücher. Von den Gästen bevorzugt.

Seit Jahrzehnten in grüss-
ten Badehotcls Im Gebrauch.
Einzelno Stücke gerne als Probe

mit Musterrabatt.

Müller & Co.
Leinenweberei

Langenthal

„Friedheim"
Zlhlschlacht

(Thurgau)

Eisenbahnstationen:
Amriswil

BischofszeU-Nord

Hm- und

Iii
Sorgfältige Pflege
Gegründet 1891

Drei Aerzte
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. Krayenbllhl

Der neue amerikanische

Type II
soeben auf dem Markt!
Immer noda unerreidit
in Tonfülle U.Wohlklang.
Seine Vorzüge:
1. Wesentlich vergrößerte regulierbare
Lautstärke bei absoluter Tonreinheil
für grösste Säle, Hotels, Kinos, Caies,
Tanzdielen usw. geeignet.
2.. Mit Original Rice-Kellog-Caulsprecßer
ausgestaltet, dem zurzeit besten
Lautsprecher aut dem Weltmarkt.
3. Direkter Anschluss an jede Lichtleitung

bei geringem Stromverbrauch.
4. Mit Rundfunk - AnscQluss ausgestattet,
für Orts- und Fernempfang.
5. Anschluss^Möglichkeit für mehrere
CautsprecQer, für Schallplafien -Wiedergabe

und Rundfunkübertragung). Diese
Lautsprecherkönnen in verschiedenen
Räumen aufgestellt werden. Man kann
also vom „Panairope" aus mehrere
Räume mit musikalischenDarbietungen
versorgen.
6. DerPanatropekannautWunschauch
als Automat für Geld - Einwurf geliefert
werden.

Warnung: Es werden unter
dem Namen „Panairope" wertlose

Nachahmungen verkauft.

JederPanatropeträgldenScbu^namen!
Jeder Mißbrauch wird gerichtlich verfolgt.
Der amerikanische Panafrope isf immer
noch der König der Elekfro-Laufsprech-

Apparafe.

Generalvertreter für die Schweiz

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten!
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Teppichhaus

H. Rfiegg-Perry *.«.
Zürich
Stauffacherstr.41

Vereinigte Firmen: H. Rüegg-Perry A.G.und
Jakob Fisler & Co. A. G.

Unsere Firma ist ausschliesslich für den

Hotel0Bedarf
im Teppichen

spezialisiert!

Lieferungen direkt ab Engros-
Lager ohne Zwischenhandel

j



kiVIÜE SPÖSS1E IKIOITEILS
SCHWEIZER N HOTEI41EVUE ""»"ST'""

Iniiiaiive des Kursaab? - Olli!
f

Assez de restrictions mesquines et de r&glementations tracassiöres!
Rendons aux kursaals menaces de la ruine la possibility d'exister, d'ameliorer leur exploitation, de con-
tribuer comme auparavant ä l'essor du tourisme en Suisse.
Les kursaals sont utiles ä tout le pays en y attirant et en y retenant une bonne clientele

etrangere; meme avec le jeu maintenu dans les limites fixees par l'initiative, ils ne nuiront ä personne!
Soutenir les kursaals, c'est soutenir le tourisme! — Mais que signifie pour nous le tourisme?
— L'hotellerie occupe 50000 employes et fournit leur pain ä 400000 personnes. Elle est une grosse source
de recettes pour I'agriculture, le commerce, l'industrie et I'artisanat. Le tourisme jette dans notre balance
commerciale un apport annuel de 500 millions! — Yaut-il la peine de favoriser une pareille branche de

notre economie nationale?

k Les autorites federates elles-memes ont reconnu les effets desastreux de I'interdiction votee en 1920. Le
Conseil föderal et les Chambres recommandent au peuple l'acceptation de
rinitiative. Tout bon citoyen peut repondre sans hesitation ä l'appel des representants du pays.

i

Hoteliers, fournisseurs de l'hötellerie, employes d'hötels,
il y va de votre interet personnel ä tous! - Tous aux urnes!
Tous! avec en faveur de nos kursaals, de notre tourisme,
de notre economie nationale un energique

OUI!

Medailles de merite
pour les employes d'hötel

Les membres de la Societe sont pries
de nous transmettre ä temps les com-
mandes dont ils desirent l'execution pour
Noel ou la fin de l'annee.

Bureau central de la S. S. H.

Aux fournisseurs
de Thotellerie

Le resultat de la votation du 2 de-
cembre est pour tous les fournisseurs de

l'hotellerie d'une importance extreme. La
Suisse decidera ce jour-lä si, dans le deve-

loppement du grand tourisme moderne,
eile veut etre progressiste ou retrograde.
Si elle repousse l'initiative des kursaals,
ce sera un recul inevitable. Les kursaals,
l'un des moyens les plus efficaces d'activer

^
et d'animer le mouvement touristique dans

nos grands centres d'etrangers, ne pourront
plus continuer leur existence precaire. Ce

sera une funeste aggravation de la lutte
contre la concurrence soutenue par tous les

milieux interesses au tourisme en Suisse,
^ alors qu'aujourd'hui dejä nous avons tant

de peine a sauvegarder nos positions devant
les immenses progres realises par le tourisme
dans les autres pays.

• Mais toute diminution de notre clientele
touristique ne concerne-t-elle pas aussi,
ä cötd de l'hotellerie, ceux qui sont en
relations d'affaires avec elle Tout danger

economique mena£ant l'industrie höteliere
n'est-il pas egalement un danger pour ses

fournisseurs Poser la question c'est la
resoudre.

Nous le repetons: le 2 decembre est
une journee tres serieuse pour toutes les

categories de fournisseurs de l'hotellerie.
Aussi sauront-ils prendre eux aussi la
defense de leurs propres interets en deposant
dans l'urne un

OUI
net et categorique. Voter oui, c'est manifester

sa volonte de favoriser dans notre
pays le mouvement des etrangers, sans le-
quel notre economie antionale se trouverait
aux prises avec d'insurmontables difficultes.

Le 2 decembre
La campagne contre l'initiative des

kursaals a fait ecrire dans certaine presse
qui se croit «bien pensante» beaucoup de
grandes phrases indignees, beaucoup d'appels
ä une illusoire morale. Comme le dit Pro
Lemano, «la vraie morale, celle de ceux
qui voient les choses telles qu'elles sont,
exige precisement, par mesure de salubrite
publique, le retablissement du jeu dans les
kursaals».

La vraie morale devrait interdire aux
«vertueux» adversaires de l'initiative cette
injustice criante qui les fait assimiler le jeu
limite, contröle et inoffensif de nos kursaals
aux jeux des tripots de l'etranger. Ces

pretendus moralisles trompenl ainsi leurs
lecteurs, sciemment et perfidement. «Ce

sont precisement les deputes les plus attaches

aux principes de morale qui devraient
voter l'initiative», a declare au Conseil
national M. le conseiller federal Haeberlin.

L'Union suisse des societes de developpe-
ment dit entre autres dans son appel:

«N'est-ce pas un non-sens d'interdire
les petits jeux inoffensifs des kursaals et
d'eveiller ainsi la veritable passion du jeu,
celle qui se donne libre cours dans des lo-
caux fermes, ä l'abri de tout contröle
Depuis l'interdiction des jeux de kursaals,
les automates et les tables de jeu se repan-
dent de plus en plus. Des cercles privcs
se sont fondes. Qui peut les surveiller
Les benöfices passent dans la poche de

speculateurs malins et sont perdus pour
les ceuvres d'utilitc generale. On joue tou-
jours; mais les kursaals n'cn profitent plus!»

Et le comitö d'action pour l'initiative
ecrit a son tour:

«Le rejet de l'initiative n'aurait d'autre
effet que d'accentuer les abus actuels et
briserait l'instrument qui, d'aprös M. le
conseiller federal Haeberlin, est appele ä

creer une «situation nette». A notre epoque
oil les interdictions policieres surabondent,
ce rejet perpetuerait une situation intenable,
dont la repercussion serait deplorable pour
notre industrie touristique.

«L'adoption de l'iniative, au contraire,
est un acte de solidarüi ä l'egard de nos
centres de tourisme et de juste comprehension

de nos conditions economiques
nationales. Elle ne demande aucun sacrifice
financier ni ä l'Etat, ni au peuple.

«Le rejet de l'initiative porterait un
prejudice grave et immerite ä des milliers
de braves families suisses pour ne profitcr
qu'aux centres touristiques etrangers.

«Aussi, le 2 decembre, tout citoyen
impartial et raisonnable, soucieux des vrais
interets du pays, deposera-t-il dans l'urne
un energique OUI!

La question des jeux
Sous ce titre, le Genevois a publie un

article dont nous tenons ä reproduire au
moins les principaux passages.

Depuis la fameuse interdiction, on peut
quand meme, dans un cercle prive, dans
une demeure particuliöre, jouer des sommes
fabuleuses. La loi defend simplement l'ex-
ploitation industrielle du jeu, c'est-ä-dire le

prelövement d'une « cagnotte ».

Sans le vouloir, le 20 mars 1920, le
peuple a tue les kursaals, les casinos,
indispensables ä toute ville dont l'industrie
höteliere est developpee et doit, pour vivre,
attirer l'etranger. Mais le verdict populaire
n'a nullement rcussi ä supprimer le jeu.

On joue encore et on jouera toujours;
mais dans l'etat actuel des choses on joue
sans profit pour la collectivite. Les Suisses

qui desirent jouer se rendent soit en France,
soit en Belgique, et les etrangers qui peu-
vent döpenser ne viennent plus chez nous,
car seuls les jeux permettaient aux casinos
d'offrir des spectacles de tout premier
ordre. Dans nos villes d'eaux et. nos centres
de tourisme, on s'ennuie; ayons le courage
de le reconnaitre.

.Sous la poussce des « moralistes », l'Italie
et la Belgique avaient aussi interdit les

jeux de hasard. L'Italie les a retablis et la
plus forte mise de tous les casinos est celle
de San Remo. A son tour, la Belgique,

i,



devant la ruine qui menagait l'une de ses
villes les plus florissantes,. a autorise ä

nouveau les jeux de hasard. Des leur
suppression, les Anglais qui venaient en
masse passer le «week-end » en Belgique
s'etaient abstenus de traverser la Mer du
Nord. Ostende etait pourtant toujours ä
la meme place; le paysage etait toujours
aussi beau; mais on ne jouait plus.

L'exploitation des jeux est autorisce en
Belgique dans les trois villes qui en ont
besoin: Ostende, Spa et Blankenberghe.
Les grands cercles acquittent ä l'Etat une
taxe de trois millions. En outre, l'Etat
preleve 10% sur la roulette et 3% sur le
baccara. II est interdit aux habitants de
ces localites de frequenter les salles de jeu.

En France, la part de l'Etat va jusqu'a
50% de la cagnotte.

II est evident que les jeux de hasard ne
doivent pas etre autorises la oil il n'y a
pas de clientele etrangere. Mais si les
casinos de Lucerne, Thoune, Interlaken,
Baden, St-Moritz, Montreux et Geneve,
pour ne citer que les principaux, etaient
autorises ä ouvrir des salles de jeu unique-
men t reservees aux etrangers, nous ne
voyons pas en quoi la morale serait offensee,
puisque ces memes etrangers peuvent pra-
tiquer leur jeu favori dans un salon d'hotel
sans que la morale en souffre et que la loi
verbalise. Cette meme loi doit tout simplement
veiller et interdire aux habitants du pays
l'acces des salles de jeu.

Plus que tout autre pays, la Suisse doit
proteger son industrie höteliere et la question

des jeux est etroitement liee ä la
prosperite de cette industrie, de meme
qu'ä la prosperite du commerce et en parti-
culier du commerce de luxe.

A ces justes reflexions, nous ajouterons
nous-memes une seule remarque: pour que
l'hotellerie et le commerce touristique soient
prosperes, il ne suffit pas d'attirer beau-
coup d'etrangers; il faut attirer et retenir
des etrangers qui ont de I'argent et- qui le
depensent largement dans le pays. Les
statistiques d'arrivees d'etrangers publiees
dans la presse hostile ä l'initiative des
kursaals ne peuvent qu'induire le public
en erreur sur la veritable valeur economique
du tourisme d'avant l'interdiction des jeux
et d'ä present.

Encore un danger
pour Thotellerie tessinoise

Nous avons dejä signale en quelques
mots le depot, par le groupe agrarien du
Grand Conseil du canton du Tessin, d'une
motion tendant a l'introduction d'une taxe
cantonale de sejour. La motion contient un
projet de loi tout elabore et compren ant
six articles. Les etrangers auraient ä payer,
pour un sejour de plus de trois jours et ne
depassant pas deux mois, une taxe de
cinq francs par personne. Les Suisses, dans
les memes conditions de duree, payeraient
deux francs. Toutes les personnes ägees de
plus de dix ans seraient assujetties a la
taxe. Les hoteliers, les tenanciers de
pensions, les proprietaires ou directeurs d'eta-
blissements climatiques et de cures pour
malades seraient responsables envers l'Etat
du payement de la taxe. Le produit de
cette derniere reviendrait pour i/5 ä l'Etat
et pour 1/s a la commune de sejour. La
nouvelle loi entrerait en vigueur imme-
diatement apres l'expiration du delai de
referendum.

Le Giornale degli Esercenti declare que
la demarche du groupe agrarien a ete faite
evidemment pour « epater les agriculteurs ».

II fait oberserver que le projet de loi est
contraire aux dispositions des traites inter-
nationaux, specialement ä Celles des traites
avec l'ltalie, l'Allemagne et la France, les-
quels stipulent que les citoyens des Etats
respectifs se rendant dans un autre Etat
contractant ne peuvent pas etre traites
autrement que les nationaux de cet Etat.
D'autre part, le Giornale degli Esercenti
demande aux auteurs du projet comment
les hoteliers pourraient etre rendus responsables

envers l'Etat de la perception de la
taxe de sejour quand un etranger, par
exemple, demeurerait moins de trois jour-
nees dans un hotel, puis descendrait, pour
moins de trois journees egalement, dans un
autre hotel, et ainsi de suite, afin de se

soustraire au payement de la taxe

La premiere consequence de l'appli-
cation de la loi proposee serait le depart
de l'immense majorite des visiteurs avant
l'expiration du delai de trois jours. Tous les

Etats qui ont voulu se creer des ressources
en imposant d'une maniere ou d'une autre
les touristes etrangers ont du constater
qu'ils faisaient fausse route et supprimer
les diverses taxes decretees. II est dejä
assez difficile actuellement de percevoir la
modeste kurtaxe, bien que les hotes sachent
parfaitenfent que le produit en est con-
sacre exclusivement ä des buts favorables
au tourisme, et non pas ä l'alimentation
de la caisse de l'Etat et des communes.
La nouvelle taxe officielle projetee im-
pliqucrait forcement la suppression de la
kurtaxe privee et mettrait fin par consequent

ä Taction pour la mise en valeur du
pays par le tourisme. Ce serait lä un
lourd handicap pour le Tessin vis-ä-vis
des autres regions touristiques de la Suisse
et de l'etranger.

L'effort de propagande rendu possible
grace ä la kurtaxe actuelle s'exerce au
profit, non seulement des hoteliers, des
cafetiers, des entreprises de transport, de
concerts, de theatre et des commerces
d'articles pour touristes, mais, en fin de

compte, au benefice de toute la population.
En genant, par la perception d'un impot, le
developpement du mouvement des etrangers
dans le canton, le Grand Conseil tessinois
porterait un coup tres grave ä une industrie
d'importance vitale pour le pays. Au lieu
d'ameliorer la situation financiere de l'Etat,
il l'aggraverait certainement, comme cela
s'est dejä produit ailleurs.

II ne faut pas perdre de vue qu'une
diminution du nombre des hotes signifie
une diminution de la consommation de
tous les produits de 1'agriculture, de sorte
que les agrariens du Grand Conseil tra-
vaillent directement, avec leur projet de
taxe, contre la classe agrarienne dont cepen-
dant ils sont censes defendre les interets.
Ce sont des centaines de milliers de francs
que les hoteliers et les restaurateurs du
Tessin payent chaque annee aux paysans,
notamment aux horticulteurs, pour les den-
rees les plus diverses. Que dirait la classe

paysanne tessinoise si, pour repondre du
tac au tac ä la tentative agrarienne, les
hoteliers et les restaurateurs s'organisaient
en cooperative pour acheter leurs provision

au dehors du canton?

Dejä l'autorite tessinoise a double et
triple les taxes de patentes d'auberges, de
maniere ä en tirer 600.000 francs environ
pour 1928 au lieu de 250.000 francs au-
paravant. Dejä le Conseil d'Etat et la
commission du Grand Conseil se sont pro-
nonces en faveur du projet de loi frappant
d'une taxe de 10% certains vins et liqueurs.
Dejä on prepare une revision des taxes
cadastrales dans le sens d'une evaluation
beaucoup plus forte des immeubles ä l'usage
d'hotels et de restaurants, ce qui entraine-
rait une augmentation proportionnelle des
impöts, lesquels, pour certaines entreprises,
seraient doubles, triples et meme quadruples.

Dejä un projet d'elevation de la taxe
sur les automobiles menace de frapper
particulierement les omnibus d'hotels et
les cars alpins de tourisme. Toutes ces
mesures sont dirigees contre l'industrie
touristique tessinoise. Si elles sont realisees,
declare le Giornale degli Esercenti, ce sera
pour cette industrie, sinon la mort, du
moins une paralysie totale. Et ce sera
ensuite, comme consequence inevitable, .un
dommage enorme pour l'economie du pays,
et pour la situation financiere de l'Etat
en tout premier lieu.

Le developpement de Lugano
(Correspondance)

(em) La saison touristique qui touche ä son
terme a apporte cette annee encore ä la Suisse
meridionale, et particulierement ä Lugano, un
plein succes. Au cours des dix premiers mois de
cette annee, 107.182 hotes sont descendus dans
les hotels et les pensions de cette ville, au lieu
de log.809 durant la periode correspondante
de l'annee derniere. Cette ldgere diminution doit
etre attribute d'une part au printemps extra-
ordinairement pluvieux, mais surtout ä l'ete
tres chaud qui a retenu les etrangers dans les
belles stations climatiques des Alpes j usque tard
dans le mois de septembre. Le resultat de 1928,
comparativement aux chiffres anterieurs, est
neanmoins tres satisfaisant. En 1913, Lugano
avait re5u 77.348 visiteurs et 94.917 en 1926.
Si nous ajoutons aux 107.182 hötes des dix
premiers mois de cette annee les nombreux
etrangers qui sejournent ä Lugano en novembre
et decembre, nous obtiendrons un total qui ne
sera pas eloigne de celui de 1927, ä savoir 116.451
personnes.

Les constructions et les embellissements
marchent ä Lugano de pair avec le developpement

progressif du mouvement touristique.
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Comme bätimcnt jumeau du celebre Cafe
Huguenin au Quai, un nouvel edifice a ätä mis
sous toit et forme une süperbe replique du cafe
primitif. Dans 1'intervalle laisse libre entre les
deux immeubles pareils sera edifie, au courant
de l'annee prochaine, un magnifique bätiment
central, de sorte que les trois constructions
reunies formeront finalement un impressionnant
ensemble.

Sur la Place de l'lndependance, avec ses
beaux ombrages et les simples obelisques rappe-
lant les luttes des Tessinois pour leur liberie, a
ete edifie le Pestalozzihof, dans une architecture
de bon gout parfaitement adaptee au style
tessinois. Le bätiment sert de restaurant sans
alcool et contiendra egalement des chambres
d'etrangers, avec de grandes salles de reunions
et une bibliotheque. Le. bon goüt de l'amenage-
ment interieur ne le cede en rien ä celui de l'ex-
terieur et porte bien le caractere du «palazzo».

Au coeur de la ville, le Restaurant Gambrinus,
de mondiale renommee, a subi une transformation

complete. Le rez-de-chaussee tout entier
a ete amenage d'une fayon tres reussie en une
grande salle de restauration. Le bätiment a ete

r sureleve d'un etage et a ete partout renove, de
sorte qu'il constitue aujourd'hui un ornement
de la ville.

Le long du quai vers Paradiso, les anciennes
petites maisons qui deparaient autrefois la
magnifique promenade ont maintenant disparu
pour faire place ä de süperbes constructions qui
s'harmonisent fort heureusement, en lui donnant
un caractere d'agreable unite, avec le panorama
du quai.

Pour la reconstruction de la gare de Lugano,
dont la necessite se fait sentir depuis longtemps
däjä, le devis des Chemins de fer federaux atteint
pres de 400.000 francs. Une somme importante
sera notamment consacree aux passages sou-
terrains.

La construction de maisons privees et de
villas se poursuit parallelement au progres
general de la station. La oil se trouvaient d'an-
ciennes petites agglomerations aux rues etroites
et raboteuses, on admire maintenant de beaux
bätiments modernes aux claires fayades baignees
de soleil.

En somme done, Lugano progresse d'une
fa5on rejouissante et offre l'image d'un deve-
loppement ä la fois rapide et sür.

Prix de l'eau-de-vie
de cerises et de prunes

(Communique de la Societe Suisse des Liquo-
ristes.)

Toute une serie de mauvaises recoltes dans
les principales regions de production, en parti-
culier dans les cantons d'Argovie et de Bäle-
Campagne, d'une part, et une tres forte demande
d'autre part, ont provoquä, ces dernieres annees,
une hausse considerable du prix des cerises.
De meme, le prix des prunes a augmente dans
de träs fortes proportions.

Or cette hausse des prix des matiürcs
premieres n'a pas ete suivic, jusqu'ä ces tout der-
niers temps, d'une hausse correspondantc des
prix de l'eau-de-vie de cerises et de prunes qui
se sont mainteuus, au contraire, ä un niveau
extremement bas.

La raison de cet etat de choses reside cn
partie dans l'attitude de l'acheteur, qui s'oppose
dans la plupart des cas k une majoration lies
prix, en partie dans la forte concurrence qui
poussa bon nombre de negociants ä avoir recours
a une marchandise « type» repondant äux
exigences analvtiques de l'ordonnance sur les den-
rees alimentaires. Cela s'effectuait en quelque
sorte sous la protection des organes du contröle
alimentaire, qui se bornaient k delivrer des
certificats d'analvse tout en se confinant, pour
le reste, dans une attitude expectative.

Mais voilä qu'inopinäment ces organes se
sont ravises et leur intervention a oblige les
acheteurs, negociants et fabricants k remedier
ä cet etat de choses.

Au cours d'une reeente entrevue avec les
representants des organes federaux et cantonaux
du contröle alimentaire, notre societe a fixä les
prix minima suivants qui sont basäs sur les prix
de revient des eaux-de-vie de cerises et de
prunes:

Eau-de-vie de cerises, anciennc ou nouvelle:
14 centimes le pour-cent en volume ou 7 francs
le litre k 50 pour cent d'alcool;

Eau-de-vie de cerises coupage: 10 centimes le
pour-cent en volume ou 5 francs le litre ä 50 pour
cent d'alcool;

Eau-de-vie de prunes: 10 centimes le pour-cent
en volume ou 5 francs le litre k 50 pour cent
d'alcool;

Eau-de-vie de prunes coupage: 6,6 centimes le
pour-cent en volume ou 3 fr. 30 le litre ä 50 pour
cent d'alcool.

Toute marchandise Offerte ou vendue aux
cafetiers ou hoteliers ä des prix infirieurs ä
ces prix minima sera suspecte d'avoir ete falsifice.

Soci&t6s diverses

Une association internationale de cafe-
tiers, restaurateurs et petits höteliers s'est fon-
däe les 22 et 23 novembre ä Paris. Les pays
ayant adherä jusqu'ä präsent ä la nouvelle
organisation sont l'Allemagne, la Belgique, la
France, la Suisse et la Tchecoslovaquie. La
Societe suisse des cafetiers est representee au
comite par son president central, M. Budliger,
et par M. Meng, ä Vevey. Le premier congrüs de
Paris a ratifie les Statuts de la nouvelle confederation

internationale et etudiä, au point de vue
international, la question de la reglementation
et de la repartition des pourboires, celle du stage
des employäs hors de leur pays d'origine et celle
de la perception des droits d'auteurs. Le prochain
congres se tiendra en 1929 ä Ostende et le suivant
ä Prague en 1930.

| Informations öconomiques §

Les vins de Morges. — Les vins räcoltäs
cn 1928 dans les vignes de la commune de Morges
et dont la vente n'avait pas ätä ratifiee lors de la
premiere mise, seront exposäs une nouvelle fois
aux enchüres publiques, comme vin clair, le lundi
3 däcembre prochain.

Prix de gros. — L'indice suisse des prix
de gros, ätabli par l'Office federal du travail,
s'elevait ä fin octobre 1928 ä 100,8 par rapport
ä 100 pour les annees 1926—1927 et ä 144,6
par rapport ä 100 pour juillet 1914. Compara-
tivement au mois precedent, l'indice general
est monte de 0,7%. II accuse ä peu de chose
pres le meine chiffre que celui note l'annee der-
niöre ä pareille date.

Un pays de Cocagne. C'est la rägion
franyaise de Moissac, qui produit chaque annee
plus de dix millions de kilos de chassclas, 1.500.000
kg. de prunes, 600.000 kg. de tomates, 450.000 kg.
d'artichauts, 700.000 kg. de melons, 450.000 kg.
de cerises, 75.000 kg. de petits pois, 95.000 kg. de
peches, 10.000 kg. d'abricots, 90.000 kg. de
poires, 40.000 kg. de haricots verts et 30.000
kg. d'aspergcs. Cette annäe, la räcolte du chassclas

däpassera 12 millions de kilogrammes.
Goüt de la vie. — L'indice suisse du coüt

de la vie (denrees alimentaires, combustibles,
vfitements et loyer), ätabli par l'Office federal
du travail, s'elevait ä fin octobre 1928 ä 162,
au lieu de 161 le niois precedent, ainsi que l'an
näe derniüre ä pareille date (juin 1914=100).
Ce changement est du en grande partie aux
fluctuations saisonnieres de certaines denräes
alimentaires. L'indice spöcial du coüt de la
nourriture ätait ä fin octobre de 158 (157 le
mois precedent). En octobre 1927, il eta't de 159.

Une boisson non alcoolique ä bon mar-
chä. — Le 18 novembre se sont reunis ä Ölten
les däläguäs des organisations anti-alcooliques
suisses. Les conferences et les demonstrations
faites ont prouvä que le moüt de fruits peut
parfaitement devenir une veritable boisson popu-
laire, ä la fois hygiänique et nutritive, la boisson
sans alcool vendue ä bas prix qui fait encore
defaut actuellement. Le secretariat anti-alcoo-
lique ä Lausanne a etc chargä de poursuivre
retude de cette question.

Importateurs d'ceufs. — Au cours d'une
assembläe qui a eu lieu le 16 novembre ä Zurich,
les maisons suisses s'occupant du commerce des
ceufs en gros ont däcide de fonder une Union
suisse des importateurs d'ceufs, dans le but de
protäger les intärets communs et professionnels
des commeryants d'oeufs en gros. Le president,
auquel les correspondances doivent etre adressäes,
est M. Carl Lüchinger, de la maison Jakob
Lüchinger ä Bäle; le vice-präsident est M.
A. Fassbind, de la maison Franz Fassbind ä
Brunnen; le secretaire est M. Otto Fasthuber,
de la S. A. Raco ä Bäle. M. H. Wirth, ä Zurich,
est caissier et M. O. Hungerbühler, ä St-Gall,
assesseur.

Au Kursaal de Lucerne. — La 33me assemble

gänerale des actionnaires de la Societe

du Kursaal de Lucerne a approuvä le rapport de
gestion et les comptes du dernier exercice. En
raison de l'interdiction des jeux, l'annäe ecouläe
a etc encore plus mauvaise que les präcedentes.
Le nombre des visiteurs a diminuä fortement,
descendant de 76.062 ä 57.756. Malgrä une
subvention importante de la Societä de deve-
loppcment, le deficit atteint 53.498 francs, au
lieu de 30.319 fr. pour l'exercice antärieur.
Le deficit total est maintenant de 127.161
francs. Aucun dividende n'a ätä distribue.
11 n'a pas ete possible non plus d'effectuer
des amortissements.

Mise de vins. — La mise des vins de la
commune de Lausanne aura lieu le vendrcdi
7 decembrc, dös 14 h. 30, ä l'Hötel de Ville.
Les dögustations auront lieu aux dates et heures
suivantes: Allaman, mercrcdi 5 decembre ä
13 h. 45; Abbaye de Mont, meme jour k 15 h. 30;
Däzaley Clos des Moines, jcudi 6 decembre
ä 10 h.; Däzaley de la Ville, meme jour an h. 45;
Burignon, meme jour ä 15 h. 45; Faux Blanc et
Boverattes, vendredi 7 däcembre ä 10 h. 30.
— La ville de Lausanne a räcoltä en 1928, dans
ses vignes de la Cöte et de Lavaux, 141.909 litres
de vin; ä Däzaley, 40.750 litres de vin blanc et
4.020 litres de rouge. La plus forte räcolte des
dix dernieres annäes a ätä celle de 1922, qui
a atteint 313.152 litres.

La räcolte du vin ä l'ätranger. — En France,
dans les quatre regions importantes de production

de la Bourgogne, de la Champagne, de la
Touraine et du Midi, la räcolte du vin a däpasse
la moyenne d'un quart. La qualite est bonne,
souvent meme excellente; les vins, bien fer-
mentäs, sont riches en alcool et de belle cou-
lcur. — En Italie, la pluie qui a präcädä immä-
diatement les vendanges a corrigä heureusement
les effets de la secheresse de 1'ätä. Toutes les
provinces ont donnä de bonnes nouvelles de
la quantitä et de la qualite. On s'attend ä un
actif et important commerce avec l'ätranger. —
En Espagne, on n'a pas ätä satisfait dans la
Catalogne, la Manche et ä Valence; la räcolte
a ätä abondante par contre en Aragon. La qualite

est träs bonne, aussi bien en ce qui concerne
la couleur que la teneur en alcool. L'exportation
a pris rapidement de grandes proportions, vers
la France particuliürement. — La räcolte a ctä
tres abondante en A Igerie et en Tunisie, mais la
qualitä est mädioere partout oü le raisin a ätä
cueilli trop töt. Les produits vendangäs plus
tardivement sont en gänäral de meilleure qualitä.

Par leur bas prix, les vins du nord de
l'Afrique font de plus en plus concurrence aux
vins d'Europe, surtout ä ceux du Midi de la
France.

Langlies
fraiches et salees

»'
Agneaux Pre-Sale

de France

JJÖS

E. <fe CH. SUTER

MONTREUX

Mäuse; Ratten,

Wanzen
: und Schwabenkäfer etc. |
: Die Vernichtung besorgt |
: Ihnen prompt, ohne ;
: Betriebsstörung, Spezial- ;
: Fachmann. Beste Refercn-

izen.
Anfragen an Postfach J

K. 18369 Ölten Stadt oder 1

Tel. No. 975. J

Kontroll-
Kassen

„National", bestes amerlk. Fabrikat,

zufolge der Prohibition frei
geworden, auserlesene, fast neue
Maschinen, liefere ich mit jeder
gewünschten Garantie zu niederen
Preisen u. günstigen Konditionen.
Ich habe in der Schweiz schon
viele Hunderte solcher Kossen
verkauft und gebe jedem
Interessenten die Adressen der
Besitzer. Jeder Wunsch bczUgl,
Grösse, Einteilung etr. kann be¬

rücksichtigt werden.
G. Brenner Kontrollkassenhaus,

Zürich, Seefeldstr. 00.
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- t
j Neu-Einrichtung nach be-
I währtem System, Nach- «
| tragungen; Ordnen ver- |
l naclil. Buchhaltung, Ab- {
^ Schlüsse, besorgt erfah- |
® reue Hotel-Buchhalterin. •
# Diskretion. Gell.Offerten f
t unter Chiffre E T 2717

die Schweizer Hotel'
Revue, Basel 2.

"Ill' O -"Hh- • •'••rif O 9 -"«Ii' o •"Ii'' O •"Ihr 9 9

Wegen Aufgabe des
Geschäftes eine wenig
gebrauchte, sehr empfeh¬

lenswerte

Passiermaschine
neuester, einfacher
Konstruktion, weit unter
Ankaufspreis abzugeben.
Nähere Angaben erhältlich

u. Chiffre L D 2742
an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Inserieren Erfolg I

CUENIN'HONI&C;
ROHRMOBELFABRIK
XIRCHBERC.fBcnu)
Fil'inBRUGGfAlrg)

I Reich lllustr. Katalog zu Dienstcni

Etablissement thermal
Sources Sulfurees Sodiques chaudesä42° de propriotes uniques en France

Installation Höteliere de 150 Lits
40,000 mr' de terrain
Propriete en plein rapport

ä vendre d'urgence.
S'adresser sous cliiffre E. T.
2729 ä la Revue Suisse des
Hotels ä Bäle 2.

Gelegenheitskauf!

In bekanntem Luftkurort Graub., in schönster Lage

ein massiv gebautes Hotel
85 Betten, (Sommer- und Wintersaison)

per sofort zu verkaufen.
Nur solvente Käufer mögen sieh melden. Offerten
befördert unter Chiffre 0 L 2722 die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Inserieren

bringt
Gewinn!

A vendre

Höfel-Pension
35 lits, environs Montreux. Prix modärä.
Lettres: „Les Iris", Chernex sur Montreux.

Zu hänfen gesudif
von tüchtigen, erfahrenen Fachleuten

iil ttnt
Jahres- oder Zweisaison-Betrieb

Re'nditc muss nachgewiesen werden. Hohe Barqnzph-
lung wird geleistet. Gell. Offerten (mit; Prospekten) nur

Selbstverkäufern (Agenten ausgeschlossen) unter
die Schweizer Hotel-Revue,- Basel 2-,

von
Chiffre M R 2743 an



Traflc ei Tourisme
Chemins de fer

Transport des autos en chemin de fer. —
L'Office national Suisse du tourisme ä Zurich et
Lausanne, ainsi que les secretariats de l'Auto-
mobile-club de Suisse et du Touring club Suisse
ä Genöve, donnent gratuitement tous les ren-
seignements necessaires concernant le transport
des automobiles ä travers l'Albula, le Gothard,
le Loetschberg et le Simplon, de meme que les
horaires et les taxes, pendant la saison d'hiver,
jusqu'ä la parution du nouvel horaire du 15 mai
1929. Une liste relative au transport des autos
par voie ferree paraitra incessamment et sera
distribute .ä titre gracieux k tous les interessts.

Restauration dans les wagons ordi-
naires. — Les sommeliers de la Compagnie
Suisse des wagons-restaurants et ceux de la
Mitropa sont autorises, ä partir du ier decembre
1928 et pendant une durte de trois mois ä titre
d'essai, ä vendre des boissons, des mets froids et
des fruits dans les wagons ordinaires des trains
13 et 118, sur le parcours Geneve-Berne-Olten et
retour (dep. de Genäve ä 10 h. 55 et d'Olten ä
16 h. 45) et dans ceux des trains 164 et 165,
sur le parcours Schaffhouse-Zurich-Arth-Goldau
et retour (dep. de Schaffhouse ä 12 h. 20 et
d'Arth-Goldau ä 15 h. 12).

Communications ferroviaires avec la
Suisse centrale. — Les trains avec wagons-
1'its en provenance de Berlin (Anhalt), ddp.
ä 16 h. 20, et de Londres (Victoria), ddp. a 16 h.,
et arrivant k Lucerne le lendemain respective-
ment ä 8 h. 03 et k 8 h. 48, y trouvent de bonnes
correspondances pour les stations d'hiver de la
Suisse centrale. Pour Engelberg, ddp. de
Lucerne ä 9 h. 03, arr. ä 11 h. 15; jpour Andermatt,
dep. de Lucerne ä 8 h. 58, arr. a 11 h. 15; pour
Rigi-Kaltbad, ddp. de Lucerne ä 10 h. 43, arr.

a 12 h. 37. Des correspondances favorables
existent aussi pour le train de retour sur Londres
et Berlin, quittant Lucerne ä 20 h. 55. Ces trains
internationaux circulent ä partir du 15 decembre.
"'

K Chemins de fer de'Zermatt. — Pendant la
saison d'hiver (ier nov. 1928—3oavril 1929), deux
paires de trains circulent dans chacjue sens
entre Vi&ge et St-Nicolas; ddp. de Viege a 7 h. 45
et 14 h. 20; arr. ä St-Nicolas ä 8 h. 45 et 15 h. 45;
en sens inverse, dep. de St-Nicolas ä 9 h. 05 et
15 h. 25; arr. a Viege a 10 h. et 16 h.,20. —
En outre, du 21 decembre 1928 au 28 fdvrier
1929, dps trains de sport circuleront comme suit,
pour autant que l'dtat de la neige et les conditions

atmosphdriques le permettront: Viege
ddp. 9 h. 20; St-Nicolas dep. 10 h. 20; Zermatt
arr. 11 h. 20; au retour, Zermatt dep. 12 h. 20;
St-Nicolas arr. 13 h. 15; Vidge arr. 14 h. 10. —
Le chemin de fer du Gornergrat ne circule pas
en hiver, jusqu'ä fin mai 1929. Cependant, du
commencement de janvier jusqu'ä fin fdvrier
1929, des trains de sport circuleront, k, titre
d'essai, de Zermatt ä Findelenbach et Riffelalp,
pour autant que le permettra l'dtat de la voie,
de la neige et des conditions atmosphdriques.

Autos & routes
Automobiles etrangöres. — Pendant le

mois d'octobre 1928, on a enregistre l'entrde en
Suisse de 16,262 vdhicules ä moteur, dont
8,977 automobiles avec carte provisoire, 697
avec passavant, 6,205 avec triptyque ou carnet
de passage en douane et 383 motocyclettes.
Pendant le meme mois de l'annee precddente,
11,818 vehicules ä moteur, dont 6,937 automobiles

avec carte d'entree provisoire, avaient
passe la frentiere.

Le vehicule de l'avenir. — Sur la ligne
d'autobus de Dresde ä Zinnwald, dont le
parcours est asscz long, on vient de mettre en
service des voitures ä six roues d'un type parti-
culierement vaste et confortable. Elles com-
prennent deux compartiments pour les voyageurs,
l'un pour les fumeurs, l'autre pour les non-
fumeurs, ainsi qu'un fourgon ä bagages et une
toilette. Ces autobus sont chauffds ä l'air chaud
et les voyageurs peuvent s'y restaurer, un buffet
froid etant servi pendant le trajet.

Les autos ä Lucerne. — Le Conseil d'Etat
du canton de Lucerne soumet au Grand Conseil
un projet de revision de la loi sur la circulation
des vdhicules ä moteur. Le projet est base
entierement sur les decisions de la conference
intercantonale des directeurs de police. Depuis
1917, le nombre des permis de circulation pour
autos et camions a passd dans le canton de
Lucerne de 200 ä 2375 et celui des permis de
conduire de 260 ä 3300. La meme progression
a dtd constatee pour les motocyclettes. Les de-
penses pour l'entretien des routes cantonales
ont passe de 327.000 fr. en 1912 ä 1.857.600 fr.
en 1927.

Autostrade Berne-Thoune. — Le comite
d'initiative pour la construction de l'autostrade
Berne-Thoune a adresse dernierement au Conseil
d'Etat bernois une demande d'autorisation
de jalonner le trace de la future route. Les milieux
automobilistes bernois sont tres favorables au
projet, car la route actuelle est loin de suffire
aux besoins d'un trafic grandissant. D'autre
part, les corrections partielles ndcessaires en-
tralneraient de gros frais sans apporter une solution

definitive. Cette solution, l'autostrade seule
peut la donner. En tout cas, ce probleme presente
un grand intöret pour l'hötellerie et les autres
milieux touristiques de l'Oberland bernois.

Contre les bruits enervants. — La
commission de gestion du Grand Conseil zurichois
souligne dans son dernier rapport les plaintes
consecutives au tapage nocturne, notamment k
celui des vehicules ä moteur. Elle demande un
contröle plus rigoureux des services de police. —
A partir du ier janvier 1929, les bateaux
automobiles et les canots ä moteur circulant sur
le lac Löman en eaux franfaises devront obli-
gatoirement etre munis d'un pot d'öchappe-
ment silencieux. Ici encore le fracas des mo-
teurs avait provoque de nombreuses plaintes
de la population et des clients de l'hötellerie.

Tourisme
Le bureau de douane de St-Moritz sera

ouvert pendant la prochaine saison d'hiver,
soit du 15 döcembre 1928 au 10 mars 1929,
pour la visite des bagages.

Les fonctionnaires du MER (Mitteleuropäisches

Reisebüro) qui ces jours derniers ont
visitö la Suisse au nombre d'une vingtaine, sont
arrives le 21 novembre ä Montreux sous la con-
duite de M. Breuer, du siege central de Berlin.
Iis ont etö refus par des delegations de la Sociötö
des hoteliers, de la Societe de developpement et de
la Compagnie M. O. B. Un train spöcial des
compagnies Montreux-Glion et Glion-Naye les
a transportes, par un temps magnificjue, aux
Rochers de Naye. Apres une collation a l'hötel,
les voyageurs sont descendus ä Caux, oü les
attendait une charmante reception. Dans la
soiree, ils ont ete les hötes du Kursaal et du
Perroquet. Le lendemain, ils ont visite en autocar
les parties les plus interessantes de Montreux et
de ses environs. La promenade s'est terminöe au
Pavillon des sports. Les hötes de Montreux sont
repartis ensuite par train special du M. O. B.
vers l'Oberland bernois.

Nouvelles diverses

Tir föderal de Bellinzone. — Le comite
des logements du prochain tir föderal de Bellinzone

a pris des mesures pour pouvoir loger jour-
nellement de 2.500 ä 3.000 visiteurs ä Bellinzone
et dans les environs immediats.

Attention aux ecus! — Trois fausses pieces
de cinq francs, au millösime de 1922, ont ete
remises en paiement ä Geneve ces jours
derniers. La police a ouvert une enquete. Ces
piöces, quoique tres bien imitees, sont recon-
naissables au toucher, au son et au poids.

Dans l'hötellerie bernoise. — M. H. Sperl,
proprietaire de l'hötel Bristol ä Berne, prendra
sa retraite le 30 avril de l'annöe prochaine.
L'ötablissement sera dirigö ensuite par M. Hun-
ziker, d'Interlaken. — L'hötel Regina et Blümlis-
alp de Wengen a ete achetö par une societe par

actions au prix de 1,150,000 francs. M. E. Jean-
loz, restaurateur ä Berne, a etö nommö president
du conseil d'administration. — L'assemblee des
creanciers du Grand Hötel Victoria ä Beatenberg
a decidö d'attendre au printemps 1929 pour
realiser la propriety.

Le chien du maröchal Pilsudski. —• Le
celebre homme d'Etat polonais, venant d'acheter
un chien magnifique, s'en fit accompagner dans
un voyage officiel. Au cours d'un diner offert
par le maröchal ä de hauts personnages, l'animal
saisit soudain dans ses mächoires un coin de la
nappe, tira sur l'etoffe et inonda le parquet de
debris d'assiettes, de plats, de verres et de bou-
teilles. Trois jours de suite, cette desagreable
fantaisie se renouvela. Apres enquete, le mare-
chal apprit que son chien avait appartenu ä
une troupe de forains et qu'il jouait sa partie
dans un numero intitulö: «Le diner interrompu».
II avait cru simplement devoir continuer son
röle ä la table du marechal. Voilä une bete qui
causerait des scenes interessantes dans une salle
ä manger d'hötel.

Le Salon de l'automobile ä Geneve. —
La 6me Exposition internationale de l'automobile

et du cycle aura lieu ä Genöve, au Palais
des expositions, du 15 au 24 mars 1929. Le nombre
et l'importance des adhesions d'exposants con-
firment la renommee mondiale de cette
manifestation, qui sera encore plus etendue et plus
brillante que ses devancieres. L'abondance
des inscriptions pose ä nouveau, et dans toute
son urgence, la question de l'agrandissement
du Palais des expositions. En attendant, le
comite d'organisation prend toutes les mesures
utiles pour assurer aux exposants comme aux
visiteurs les facilites et le confort qui ont con-
tribuö pour une large part ä creer la renommöe
du Salon automobile de Geneve.

Singularltes economiques. — La fabrique
de Sucre d'Aarberg fait remarquer dans son
dernier rapport que le transport d'un wagon de
Sucre etranger en transit de Bale ä Geneve ou
vice versa ne coüte que 70 francs, tandis qu'elle-
meme doit verser, pour un trajet d'egale
longueur, 225 francs. — Une autre singularity est

Offerte par le commerce du fromage. Notre
exportation ne saurait soutenir la concurrence
etrangere qu'en livrant aux autres pays, ä un
prix aussi bas que possible, du fromage de pre-
miäre qualite. Nous, nous mangeons, en les
payant au prix fort, les restes, c'est-ä-dire la
deuxieme qualite... et les autres!

I Legations et Consulats |
Le consulat de France ä Berne, suivant

une communication de l'ambassade, a 6te
supprime. Les affaires relevant de ce district
consulaire, qui comprend le canton de Berne
jusqu'ä la rive droite du lac de Bienne, de la
Thiele et de l'Aar, ainsi que les cantons d'Unter-
wald, Fribourg et Neuchätel, seront traitöes
ä l'avenir par les bureaux de l'ambassade de
France ä Berne.

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

Mc CALLUM*S
COTS

u ^ WHISKY

ESTABLISHED

1807

COCKBURN'S PORT
OPORTO AND LONDON

A. BUTOW, 8, RUE DE FRIBOURG, T£L£phone: MONT-BLANC 53.14. GENEVE

' Dernier
perfectionnement

Lavabo „SIMPLON"
le module ideal pour diambres d'hötels

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEy S. A.
Lausanne — Genäve — Vevey

Articles sanitaires 1*1 Dallages
Rev£tements

Exposition permanente

LANCIA
OCCASION-AUTO, Torpedo 6pl., tadellos geschlossen,
vojn Besitzer selbst sorgfältig, wenig gefahren,
bester Zustand, wegen Todesfall billigst zu verkaufen.
Starker, rassiger Wagen, speziell auch für Hotel-
und Taxibetrieb geeignet. Gcfl. Offerten u. Chiffre

P 4288 U an Publicltas, Biel.

OCCASION!
van Berkel's Anffdinlffmafdiinen

sehr gut erhalten, mit Garantie.

Weillalla-Anlfdinlllmafdilnen
van Berkel's Präzisionswaagen

2, 10 und 20 kg, neu.

G. Ackeret, Oberwintertbiir
Tel. 1004.

Inserieren bringt Gewinn!

HOTEL A vendre
(35 lits)

Dans Situation la plus ensoleillee de la Suisse (Valais)
au centre d'un' beau röseau de routes en perspective.
Position unique permettant de contempler les Alpes
valaisanncs et bernoises au complet. cliauffagc central,

ölectricitö, garage. On traiterait avec frs. 60,000.-.
S'adrcsscr sous cliiffrc B B 2709 ä la Revue Suisse

des Hfitels ä Bäle 2.

HOTEL
AI

avec

^ remeltre
de suite, cause majeure, centre
des affaires ä Lausanne.
Facility de paiement ä bon pre-
neur, affaire interessante.

L. ROUGE, REGISSEUR,
rue du Midi, 15, Lausanne.

zu verkaufen spottbillig

*
0 o
1 in tadellosem, fahrberei- i
« tem Zustande. Offerten o

f unter Chiffre T 83II
| an Publicitas Basel. |
o o• "•br O O O 'Mfw O

Die Stelle eines

Direktors
für das Hotel und Restaurant Bad Pfäfers (Saison
Mai Oktober) wird hiermit zur Bewerbung
ausgeschrieben.Gesucht wird erfahrener Hotelia
und Restaurateur, welcher im Falle ist, einem

gut bürgerlichen Hause vorzustehen. Insbe^
sondere werden Sprachkenntnisse, gute Um/
gangsformen und das Verständnis für eine gute
Küche verlangt. Offerten mit Beschreibung
der bisherigen Tätigkeit, Referenzen, Gehalts^

ansprächen und Photographie sind zu richten
an die A.-G. der Bad' und Kuranstalten Ragaz'
Pfäfers, Ragaz.

j Hotelverkauf j
i Schönst gelegenes, vollständig eingerichtetes Hotel j| mit 125 Betten, in best frequentiertem Höhenkur- t
| ort und Wintersportplatz j
{ sehr preiswert zu verkaufen, j
| Gcfl. Offerten unter Chiffre F R 2686 an die Schweizer |
° Hotel-Revue, Basel 2.
* f
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i Zu kaufen gesucht 1

| von tüchtigen Fachleuten |

kl. HOTEL oder PENSION

| (Jahresbelrleb). i
Anzahlung und Eintritt nach Obereinkunft. Offer-

J ten unter Chiffre S E 2690 an die Schweizer Hotel- ji Revue, Basel 2. i
© ••%«» © -tu.* ©•"tlH' ©-"Hl* © ©-'Itm © • -"»w• © -«ttw• •»%* © ©
©•'•aW©'«l|r©<'NlW©'"fkf©-alb>'©'Ml|^©-M«W©-Mt||.-©©-Mt|H.©'M|h»©-^IW©-^lK©^ltH'©->llfh-9-'Ntl^©-M||W©

Hotel-Verkauf.
Aus Gesundheitsrücksichten wird ein altbekanntes,
gut frequentiertes Hotel in der französ. Schweiz,

sehr günstig gelegen,

zu ganz gdnstiöen Bedingungen verkauft.
Anzahlung nach Obereinkunft. Für tüchtige Fachleute

eine schöne, gesicherte Lehens-Existenz. Sich
zu melden u. Chiffre Qc- 9867 Y an Publicitas, Bern. t

©
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Revue-Inserate haben Erfolg I

Sofort zd verkaufen oder event, zn vernarbten:
In der Nähe Luzerns an bestem Platze sehr schön

eingerichteter

GASTHOF
mit altem Realrecht, sehr gut vermieteten
Geschäftslokalen und Autogarage. Passend event, auch
für Einrichtung einer Autoreparaturwerkstätte etc.
Preis und Bedingungen sehr günstig. Offerten an

Postfach 231, Luzern.

Hofel-Aufobus (Fial)
10—12plätzig, neueres Modell, nur ca. 3000 km ge¬

fahren, frisch renoviert und gestrichen,

zu verkaufen.
Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre B R 2691 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel-Besitzung
in bester I.age, Dorf Frutigen, 45 Fremdenbetten,

elektr. Licht, Zentralheizung, grosser
Garten, Tennis, Garage, schöner Umschwung,
3 Minuten vom Bahnhof

zu verkaufen.
Näh. Auskunft durch Edw. Egger, Kandcrstcg.
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Offene Med - Emplois mnts

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Gesucht aut Ende Januar von er»tklas»igor FTemdenpen«ion

in Ouehv-Lausanne tmhtige längere, die vertretungsweise
auch Sa.il- oder Zimmerservice ubernehmen kann Bewerberinnen
mit einigen Kenntnissen im Kothen bevorzugt Gutbezahlte
Jahre»stelle Ferner am gleichen Termin eine Saaltochter und ein
Zimmermadehen, beider Sprachen mächtig Otierten mit Zeugnis-
ausweisen an Fräulein Ida Lieehti, Ro»en»tra»»e, Langnau, Bern

(1591)

Gesucht in größeres Hau> lur die W lnters.ii-on. ea 20 Dez bi>
10 Februar tüchtige Aide Office-Gouvernante. Ohne gute

Zeugnisse unnutz sieh zu melden Ofterten unter Beilage ton
Referenzen und Photo an (.Innre 1601

Gesucht: Chef de reception. Fur er-tkl Hotel wird intelligenter
junger Herr gesucht (Sai«on Mitte Juni bis Mitte September),

der mit Passage- und Pensionsgesihätt (daih rate) durch im ier-
traut und mit internationaler prima Clientele t idellos und
sprachgewandt \erkehren kann, speziell engl und umerik Clientele
Interessanter und passender PoMen tur Herren, die im Miden
ähnliche Stellung haben Ferner I. Kassier-Journalführer mit der
nötigen Ertahrung im Internat Verkehr auch nut Reiseagenturen
Saisondauer ea 0 Monate Ferner Oberkellner, routiniert. Englisch
in England gelernt, nut ilotten l nigangsiormen, der nut Schneid
Saal- und Restaurant-Leitung übernimmt Saisondaucr ea 5l*
Monate Ferner ein la Zimmerkellner, Saisondauer ia 0 Monite
Alles gute und angenehme Posten Gel! Otierten an (luttre 1602

Gesucht Chef de reception-Caissier, Jahresstelle, lur Pa«&mten-
hotel I Rangc>s. fungerer. tüchtiger Mann, Deutsch,

Franzosisch und Englisch in Wort und schritt. sowie in Bureauarbeiten
bewandert Eintritt nach Cbereinkuntt Onerten nut Photo,
Zeugniskopien und Altcrsangabe unter (Innre 1604

Gesucht n ich Davo« in Jahresstelle selbständige tüchtige Köchin,
ferner ein Kuchenmädchen. Oil nut Zeugniskopien geil unter

Chntre 1606

Lingeriegouvernante, gelernte Näherin, lur grosses, erstklassiges
Stadthotel mit Jahresbetrieb gesucht Oturtcn mit nur

allerbesten Referenzen und Photo an C'hutre 1605

Sekretar-Chef de reception oder I. Sekretärin, speziell tuchttg in
der Korrespondenz. Deutsch, Franzo«i«eh, Englisch gesucht

auf ca Mitte Februar nach Lugano in Hotel I Ranges Di es «ich
iiin einen wichtigen Posten handelt kann nur eine durchaus
tüchtige Person in Betracht kommen Oiicrtcn nnt Zeugnissen.
Photogr u Gehalt-an«pruchen unter Chntre 1603

Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu

adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

9081 Kairee-Haushaltungskochin soiort. Hotel 14h Betten,
Berner Oberland

9082 II Zimmermädchen Ling, re (gute AA tL-snäherin-FIi« kenn),
sotort. kl Hotel, franz Schweiz

0090 Kuchen-Gouvernante, soiort. Hotel MO Betten Griubd
90'M Otiic c mädch» n Mitte Dezember, Hotel I Rg Te««m
«>114 kaiieikothin. angehende, FT SO— monatl Hotel 40 Bit¬

ten, iranz Schweiz
'il 17 Jüngere Kochin und ein Kurhenmdaehen lur feines Privat¬

hau« in England gute Gelegenheit, englisch zu lernen,
Eintritt n Fb« r< inkunit

01",7 Oiiic e-Kuc heninadc hen, AA lntcrsaison mittclgrow« Hotel
Wengen

01 >8 Sekretär, Wintcrsaison, engl sprechend, Hotd I Rg Graub
Ml(54 Tilephonixtin. sspr.it heilkundig, sofort, Hotel I Rg Lau¬

sanne
1)108 Chef de rang (angehender Oberkellner), engl sprechend.

sofort, nuttdgrossc s Hotel. Luzern
9175 längere, Oificeinädc he n, Butfetdame, AA intersaison, mittl

Hot« 1, st Moritz
MI81 stutze des Patron (lur Reception und Korrespondenz),

tüchtiger Aide de cuisine (fur l1. Monate), Wintersaison,
Hotel I Rg Zentralschwei?

9190 Pätissier, commis de cmxine, (ai««ier-aide reception, parlant
l'anglns, «aison «Phivcr, hotel Iir ordre, Suis«e romandc

919} Loonoinat-Gouv c rnante, mit längerer Hotelpraxi«, Wintcr-
s.cison, Hotel I Kg Wengen

9194 Kaffeekochin, jg \ide de uu«ine, mittl Hotel. Kt Bern
9200 Office mädihe n, Auf Dt/einher, kl Snn.it, Aros.i
9204 2 Commis de rang Zimmermädchen, engl sprechend. Anf

Dezember, Hotel I Rg Basel
9200 lange re, jg Page, 10- bis 17jährig. ca 150 c m gro««, AA inttr-

saison, mittl Passantcnhotel. Zentralsthweiz
0208 Wäscherin, n Fberunk Sanat bO Bitten, Vro«n

0212 Gouvernantc-Stut/o der Hiusfrau, Sekretärin, n l bereink
mit11 S mat I) evos

0211 Direttrice, Barmaid, engl, sprechend, Wintersaison, erstkl
Lea-Room, (»rinde luald

0210 Saucier Päti»«xr-Lntretnctic r. Heizer fur Zentralhii/ung,
2 KuehenrnädcIn n, } Saaltochter, engl, sprechend, 2
gewandte Kestauranttoi hte r, Olfit e-E< onomat-Gouv ernante,
Wintcrsaison Hotel I Rg Berner Oberland

0228 Kuehcnbiirsehe, Saallehrtoe hte r, Wintcrsaison, Hott! 40

Betten, Horner Oberland
023'} Oberkellner, spraehcnkundig, Snaltochtir, engl sprühend,

Officemädthen, Wintersaison, Hotel I Rg Gnndelwald.
9210 II Buffetelaine, Hei/er, Gross-Restaurunt, Basel.
9*M9 .Ig tüchtiger (lu f ele rang, deutet h, fran/ engl sprechend,

n (Maremk Hotel I Rg Basel
9210 PAtissier-Entremcticr, W inter-ai«on, inittelgrosses Hotel,

Grindelwald
9242 Hote Iglrtner, seilet n (bereink. Hotel I Rg Ies«in.
9243 I längere, Jahres«tclle, inittdgroses Hotel, Engadm
9244 bef de reception. Kconomat-Goiivc rnante, 2 Kafuekoe bin¬

nen, Ga«serohcr, Sportsman (Aufsiebt über die Anlagen),
W intersaison, inittelgrosses Hotel, Wallis

0252 Dampfuascber-IIei/er, W mter«uixon, Hotel 1 Rg Adel¬
boden

9253 Jg angehend« Köchin neben Patron, Ku<henmadehon oder
Kue benbursebe, Wintersaison, Hotel 35 Bitten, Kt Bern.

9255 I Saaltochter, Deutsch, Iran/, Engl, Lirigerc-Ol'itterm,
«ofort, Hotel 30 Betten, (iraubd

0200 Kue beninädi hi n, n (Mx re inkunft, Wintersaison, Hotel
40 Betten, Walle*

0201 Portier, auch Bcbndienst, engl spreebend, n tbereink,
Wintersaison, mittl Hotel, Wengen

9207 Ktngc n-Gou\ernante, Jahresstelle, n bereink I a.«s«intcn-

bote I I Kg Zurie h
0260 Kaife e koe hm, jg Znnnii rkellne r, e ngl spreebend, Wintcr¬

saison Kuranstalt, 100 Betten. Kt lb rn
0208 Kelle rineistc r-Kontrolleur. tue btig, sofort, Pätissier, n

(Muri ink, Hotel 50 Bitten, Engadin
9273 Serviert«« liter, n Fbercink Pa««antc nhote I 25 lktun.

Kt \argau

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

I Bureau & Reception

Bureau-Angestellter, junger, seriöser, str« bsainer ^Mann nüt
Praxis m Li Ix risi

Stelle in Höh Iburc au

JIIIIK' "M » l« »H I .IHII.HIH1«
• mittl 1 in gros, Drogerie und Hotel, him lit

Clufirc 760

B&reau-Volontar, Anfangsportier od. dergl. Intel! .lungling mit
sehr guter Sehulbildg Deutsch Ircnz Ital u etw Engl,

sucht Mille tur soiort m Hotel zur Aiisbildg in alle n llotelarhoiteii
/eugn u Photo / Diensten D Christen. Oberburen ("st Gallen),
Tel 2 30 Maud (775)

Bürovolontar. Absolvent d Wiener Hoteltachschule, seit län¬
gt reut eigene somiiuTpeti«ion tuhreud. ges Utcr«, englisch

und etw is iranzo«i«c Ii spree hend, «eie ht Burosteile oder \ t rtrauen«-
posten E Ortner. St. Wolfgang, Oberostc rrt icdi (779)

Bureau-Volontar, 2*»jahnger Schweizer, deutsch, franz und engl
sprechend, seriös, sucht btelle in Hotel-Bureau Eintritt

soiort l'hiltre 808

Chef de reoeption-Kassier, Mütze des Prinzipals, 42 Jahre,
spraehenkutulig, mit prima Referenzen, sucht Saison- oder

J ihresstolle * Inf Ire 803

Chef de reception-Stütie. ertahrener, solide r. jung, sehr gut pra>
4u«lindpraxi«. pertekte Kenntnis in Deutsch. Franz. Faigl

Stenogr dipl Kaunnann und Buelihalter. sucht ähnliche Stelle
in erstkl Hotel Ollerton mit Gehaltsangabe unter hnfre 825

Directnce-Generalgouvernanten-Stelle sue ht erfahrene Person,
ges Alters, mit samt! Betrieb vertraut, arbeitsam u seriös,

e\ent passende A ertraueusstellc in Hotel, Klinik od Sanatorium
Zeugnisse z Veriugung _ Chlftre 678

Directrice-Sekretann-Gouvernante mit guter soininerstellung,
sehr lach- und spraehenkundig und sparsam, sucht irgendwelche

Beschädigung lur den W inter bei bescheidenen Ansprüchen
Beste Keterenzen

__ _
Chiffre 700

Employe de bureau. Jeune hotiune, 24 ans. eherche place |>our sc
perfeetionner l.mgue alleitiande ou ltalienne Ccrtlficats et

rcMerenc es ler ordre (Ks Goldingc r. Kninine 51 Lausanne. (747)

otelsekretärin. mit guter Praxis, pcriekt Deutsch und Franz..
sehr gute Kenntnisse uu F.nglischen. ebenlalK servioekundig,

gute Keierenzen. sucht per sofort F.ngigement Chiffre 634

Journalfuhrerin-Kassienn. deutsch, tr.inz und engl sprechend,
mit besten Relerenzen. sucht stelle aui 15 Dezember oder

l Januar
___

hiltre 720

Schweizer, Hoteliersohn, sucht F.ngigetmnt. exentuell auch nur
fur kurzen Zeit, als Direktor-Stc llxcrtretcr oder (hei de

reeeption-Caissior Prima Keierenzen Chifire 759

Secretaire-volontaire. Jeune homnie, 20 ans, parlant irancai«,
italun et pass iblement angln», ihm he place in suis-e all« -

inande de prefcTc nee Chifire 828

Sekretär, 26 Jahre alt. Deutsch. FranztMsoh und FIngh«ch, sucht
»olort Stellung Aug Bhm>ch\, Hotel Gotthard, Basel. (692)

Sekretär. Journalfuhrer, Kassier, 2 5jähng, Deutsch, Französisch.
Finglisch, In- und \u«landpnxi«-, prim i Zeugni«M' und Ketcrt n-

zen, sucht Saison- oder Jahns—teile Fantritt kann soiort
erfolgen (.Innre 641

Sekretär-Kassier od« r I Sekretär, 24 Jahre xier Hauptsprat hen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. In- oder Au-l.uxl Eintritt

-ofort hum 752

Sekretär, Kassier, Journalfuhrer, 24 Jahre, \h«olvont der Ilotc I-
sehule Lausanne, In- und \u-landpraxi-. iKutsc h. hrunzoM«< b

Flngliscb (Englind), sucht W int«rs.iisonstclie im In- oder Ausland
Beste Keterenzen

Sekretärin sucht per »olort Jahres-, event auch Siisonstelle
Prima Zeugni««c und Kc ic n nzc n biffre 748

Sekretärin, tüchtige Deutsch. Iranz Englisch, Italienisch, in
«amtlichen Bureauarbeitt n bewandert, sucht Engagement

fur W inter»ai«on hifire 783

Sekretärin, Grauhundncrin 24jähng. dintsch, frenz ital u
zieinhtli englisch sprechend Ix wandert in sämtlichen Bu-

reauarbeitt.n. sucht sofort Saison- exier Jahresstelle. Olfcrtcn an
Posttach 3905, Poschiavo.

_ _
(796)

Sekretann-Kassierin, tüchtig und erfahren in Buchhiltung
(bilanz.sk he r). Reception, «owie m allen '1 eden des Hotel-

wo«ens Detitsc b, I rinz Englisch pcriekt, sucht 8 iison-od Jahres.
stelle1 Beste Retinnztn biftre 531

Tessinois «u tucllcmcnt chet de reception Hotel de 1er ordre cn
Italic therchc place dquiv alentc ou c omme caissjc r, pre lerable

ä PFItrangor Connaissance des langues, exix5nence, bonne« reW-
rences. Libre du 15 nox. chiffre 637

Salle & Restaurant

Barmaid, perfekte Mixcrin. spraehenkundig, sucht \Vinter»ni«on-
F,ng igement Bote Referenzen < biftre 135

Buffetdame, «ervie ekunclig. Kenntnisse im Mixen, und junge
Saaltochter sin beu Stellen am 1 Dez Bude Iran/ und etwas

(ngl spree lu nd M Anvdor, Bozen \arg Tel Nr ift (806)

Fille de salle de confiancc eherche place pour de suite ou »ai«on
d'lnvir Bonnes references tt certificats

_
biffre 715

Garcon de salle, sobro tt de < onfiunc c, hon caractcre, 21 «ms,
c here he place pour tout de suite Certificats et photos a

disposition Chiffre 750

Kellnerlehrstelle. Intelligenter Jüngling von 20 Jahren, etw
Kenntnisse mi service, sucht Stelle als \olontar Josef

lej.Lnglcd Alvaneu-Dorf ((ir.mlxl (651)

J^aitro d'hotel, 36 ans, fra»<,ais

O

anglais, «illemand et im peu
Italien, bons certificats, c'hcnhc place pour saison, de pnW-

rence Suisse romande Libre de suitc^ Cbufre 695

^erkellner, angehender, oder Chef de rang, 29 Jahre*, gut pras
4 Hauptspr sue lit Engagement I rel ah 1 De/ Chlftre 665

berkellner, IBjalirig, erfahren u gewandt, gut präsent vertr.iut
nut Bureau, Reception etc, gute \ mgangsformen, spr.nheil¬

kundig, gute Zeugn u Ref, sucht Engagement .lis Ohe rkellne r oil
Oherkc line r-Sc kretär f sofort od inch (Mxremk Clntfre 795

Obersaaltochter, ges Alters, disting u sprathenk n»it Restau-
rations- und Barservice vertraut, abs selbständig, sucht

Posten in gutes Haus, auch Jahressttlle. J M Pens. G.nxlard,
Sc hun/enci kstr 7, Born. (590)

Obersaaltochter, tüchtig, selbständig u spr.ichenkundig, sucht
Engagement fur Wintcrsaison, eventuell auch als J

Saaltochter oder Sekretärin Gute Zeugnisse /u Diensten Chiffre 668

Obersaaltochter, ge- Alters, 3 Uaiiptsprni hen pcriekt, tüchtig und
7uverlassig, sucht Vertrauensposten

klassiger Häuser
Gute Referenzen erst-

Chiffre 726

Obersaaltochter, ertahrene, )5 Jahre alt, sprachenkundig, sue lit
Eng.igi ment fur W inte r- oder J.ihresbc trieb B< ste Refc ren/en

zu Diensten < loffre 758

Obersaaltochter, 50 Jahre, mit Ilotc Ifat liluldung, gut präsent u

spr.iclienk, um Ii mit Dure anarbeiten, Rest - u Barservice
vertr.iut u gewohnt n gem Betru he seihst vor/ustehen, sue ht Eng
fiirsof cxl aui l rulij.ihr Prima Zciign erstkl Hauser Clnlfn^769

Obersaaltochterd Sa.ilt ),ge« Alters, sprac bc nkundig und serv ii e-
gc wandt, sucht p.e-cndes Engagi im nt

Restaurant-Saaltochter, seriöse, web lie au selbständiges Arbeiten
gewohnt i»t, sucht Stelle in mitti Igrosses Haus. Deutsch,

franz u englwi Ii sprechend Frl (iuerder, Euhplutli, Walchwyl
(Zug) (654)

Restaurant-Saaltochter, tmlitig, geset/ten Alters, Deutsch,
Iran/, Engl, sucht Wintcrsaison- oder Jahre «sti lie

Chifire 708

Restauranttochter, 23jabnge, gut präsentierend, sucht Jahres¬
stelle in che Stadt in nur besseres Restaurant oder < .if«S

eventl am Ii Saisoicte lie, JKutsc.li u 1 ran/ etwas Engl Zeug»
und Photo zu Diensten biffre 727

Saälkellner, juiigir. tüchtiger, sucht Stellung in Saison- oder
Juhreshctrie b, wo Gelegenheit vorbanden, in der Frei/eit

Euglisclistundon /u nehmen Primi Zeugnisse /u Diensten
Cldffn 768

äältochter, tmbtig, selbständig u sprac heilkundig, sucht Winter-

od J.chrisstclle als Obersaaltochter oder Serviertochter
in Tea Room Montreux oder Lausanne bevorzugt Chiffre 540

Saaltochter, junge, fkissige, Deutseh, Franz u Ital .Bliebt Stelle
als solche oder in Tea-Room Ebiffre 658

Saaltochter, sprae benkundiu, tüchtig und selbständig, in erst¬
klassigem Hotel tätig gewesen, sucht Stelle auf kommende

Wintcrsaison Louise (.ebring, Bassersdorf (686)

S-äältochter. Zwei lnunihnmn im Alter von 2D Jahren Blichen
gunstiges Engage mint tur Wintcrsaison Gute Zi ugnisse

und Photo zu Diensten (biffre 789

Saaltochter, deutsch und tran/o-imh sprechend, sue lit Stelle in
Hotel oder besseres Ke-t.iurunt biffre 831

Saäilehrlochter. Junges, kraftiges Mädchen. Deutsch und I ran-
zosiseb. sucht Stelle, Engadin bevorzugt I am Rädel,

Hotel Bibnbof, Fahrwangen. J642)
Caaliehrtochter-Junge Tochter, deutsch und fran/osjsch «pre-

(hend, Blicht St« He als Saalb brtex lite r hifire 666

Saallehrtochter. 'I oi litt r im Alti r von 18 I ihn n eb r de utsc lu n

und fran/usisi hen Sjiracbe mächtig, sucht Stilb m
erstklassiges Motel biftri 742

Serviertochter, tue htig, selbständig, iranzi»«i«i b, deuts« b und etwas
enghsih sprechend, sucht Stelle in gute«, gangbares Hotel

oder Restaurant * biffre 667

Tochter, ihutseh. franz u zu ml c ngll»e h spree he nd mit gutin
Rett ri nzc u lur Sun!- und /inum rdii n»t (schon als 1 Saal-

tcu btc r tatig g< wc sc n), sin ht gut luv passe mb Saison- odi r Jahres-
stelle in nuttleres Haus bittre 793

Zimmerkellner, 3D Jahn, mit guten Rcfcnnzin. Deutsch. Friuz
und Englisch, sucht tur soiort Stille in gutes H ins, eventl

als Courner-Kellner bitfre 809

Aide de cuisine ou apprenti. Jeune homme. 18 ans, jHiss^dant de
bonnes notions de cuisine, nvant travaille I s.usons Kimme

aide, eherche place* Fixe diente reWrenee biftre» 677

Aide de Cuisine sue ht Stc He in ben Patron oder bef in kl Be trie b
Chiffre 812

Aide de cuisine, 2 t Jahre, sucht Saison- oder Aushülste He, prima
Zeugnisse zu Diensten Richard Lang, Hotel Wusses Kreuz,

Brunnen. (817)

Apprenti cuisimer. Jciuu homnie de 16 K ans pari mt fran^ais,
cberihe place dans maKon sc5rieuse. (biffre 776

Chef, erfahrener, verträglich und solid, in allen Partien sowie in
Restauration und F.ntremeLs aufs beste bewandert, sucht Melle

fur sofort oder nach Cbereinkuntt Chiffre 588

Chef de cuisine, erfahrener, mit Ii Zeugnissen und Relerenzen,
sucht Engagement lur den Winter G suttcr, Luzern,

Fluhni ittstr 36 (669)

Chef de cuisine, 39 J IMte-nr, entreme tskundig. dure hur-
»olider, tüchtiger und exakter Arbeiter, sucht > iiscne-telie,

event Juhresstelle, in nur erstkl uss H.iiisnuttl Grosse biffre 717

Chef de cuisine eherche place dans hotel de 1er ordre pour s.ai-on
d'biver ou l'annc^e, meilleurc^ nhercnces de premieres mai-

sons s(iissc*s a disjH)>ition Eugene I .inI, 42, cbemin Hoffmann.
Genöve. (799)

Chef de partie. Cmsmii r, 28 ans Müsse parlant lex trois langues
nationale^., ,j\ mt trav ulb^ toujours dans It's mt üb ures m iisons,

eherche place cn Suisse ou tMranger, 8aison ou annee l.ntrih de
suite bittre 772

Chefkochin, mit guten Relerenzen, sucht passende Melle
Chntre 807

Commis de cuisine sucht J ihres- oder Misoiistelb Prima Rele¬
renzen zu Diensten Paul Puller. Koch Riggisberg. (655)

Commis de cuisine, 2D J tmbtig u «pir-un, sucht Melle in
grosseres H ms aui 15 Dez oder nuh (Man inkunft «Jute

Zeugnisse biffre 756

Cuisimer, jeune, de confiancc, travuühur et ehonome. chcrche
pluc e d ms bonne m cison hifire 800

Economat-Gouvernante Energisches, tüchtiges Fräulein, mitt¬
le ren Alte rs, sm ht Eng ig« im nt fur W mt« rs.iison hifire 764

Economat-Gouvernante. spruheilkundig, mit guten Zeugnissen,
sucht Jahre s-t>dc r 8ai«oiistc He in kb ines Hotel (bittre 782

Gouvernante d'economat, de couiiame travaülciisc et cmrgit|uc.
i Ix re lie place pour la s.iison d'biver oil aide a Ii iniltresse

de in iison bilire 833

Kaffeekochin. Junge lex liter, 25 Jahre sm ht Melle, ev als
Zimmermxb lu» I.mtr nuh (Mx'reinkuuit /eugn zu

Diensten McrieAogcl Hagenfirst, Post Hc ttc »sc hwil (Kt A trg
(804)

Kaffee-Kochin, mit prima Zeugn erster Häuser, sucht Melle
Deutscht! Franz ,sotort tret Mux Heugge ler, PcMe re staute,

Genive (813)

Koch, junger, tüchtiger und solider Arbeiter, entremet«kundig.
im Hotel- sowie Rest tur »tionslx trie h bew mdert, sucht

Fing igement auf kommenden Winter Pntni Zeugnisse und
Relerenzen zu Diensten Chlftre 553

och, junger mit tadellosem Zeugnissen von ersten Häusern,
sucht Melle als onmiH de cuisine fur Wintcrsaison

hilfre 675

Koch, junge r. sue ht per «olort Engage im nt .i!« Aide oder ottimis
de cuisine, franz Schweiz, bevorzugt Prima Relerenzen

Offerten mit Lohn mg che m Heinrich Kmgg Koch Obfelden
(Kt Zurich) (743)

Koch, II., s« hr fh issig, t m ht ig und nm hlern. de r/c it ohne Stellung,
«m ht baldigst Posten in gutem Hause biftre 754

Koch, junger, mit gute n Ze ugnis«en, sm ht Sti lie als Comnu« oder
Aide cje cuisine Clnfire 761

Koch, junger, 21 Jahre, sucht Saison- oder Jaliresstelle.
Clulire 778

K

K

Koch, sc Ibstamlig, sm ht stc lie in Hotel oder Restaurant Saison¬
oder Jaliresstelle Chlftre 802

Koch, 2 5 Jahre, sucht Saison- cxl Jaliresstelle in grosserem Haus,
eventl als Commis Gute Zeugnisse zu Diensten M ith

Rase Ix r, Strada (Eng) (823)

Kochlehrling. Junger, starker Wirtssohn sucht stelle aN Koch-
lehrhng tur I ruhjahr H Brügge r, Neuhoihrau, Lichtensteig

(Kt St Gallen) (643)
ochlehrling, I(»jahrig, mit guter Sc hiilbüdiing, tleKsig und arbeitswillig,

sucht Lehrstelle (biffre 827

Kochlehrstelle. Gesucht fur einen 18],ihrigen intelligenten Sohn,
deutsch u franz spret hend, aus guter F\mnlie, Koehlehrstelle

in ein erstkl llaus auf kommenden Eruhhng Familie Burn.
Sonncnhahle, Rorschach (St («allen) (557)

ochlehrstolle gesucht auf Frühjahr 1929, ev etwas spater,
lur intdlig, kraft, lüjahr Jungimg. in gutes llotil

Chüfre 646

Koehlehrstelle gesucht auf 15 April 1929 von I7j Burschen, der
schon 5 Jahre im Hotelfach gearbeitet hat, Deutsch ii Franz

m nur gutem u grossem Jlaiis, um den Beruf grundlic h zu c rlernen
Basel oder Lausanne bevorzugt Chlftre 749

Koch-Lehrstelle surht 17jährige r, kralliger, intell Jüngling
in grosseres Hotel Bddiger Eintritt erwünscht Rohc*rt

l'nk, Oberburen (Kt St Gallen) (777)

Kochin. K.tffeekcx hin, tüchtige, sucht Stille im Kanton Tessin
Elsa Boinch, Otsohwil-Gnnterswil (St («allen) (638)

K

Kochin sucht Stelle nclxn (lief oder (Ixf-Kochin, /ur weitem
rAushüdung Nina llolzm.mn, Perlen (Luzern) (814)

ochin, 52 Jahre, Reissig, strebsam, sucht Stelle m gutem Haus,
auch als zweite Zeugnisse zu Diensten Chifire 819

ochin sm lit Stelle in kleine re Pension oder in Hotel als IN rsonal-
• koc bin zu sofortigem Eintritt Chlftre 830

Kochin, perfekte, sucht Stelle in grossere m Ilotc l-KiMaurant
M B postlagernd Mels. (834)

Kochlehrtochter. Junge, gi wandte Toi liter sm ht lur die W inter¬
saison Stille nelx n Che l Bi rnei Oberland wird bevorzugt

Gretlv Schwab Holzgassc, Kerzers, Ti lepiion 67 (791)

Kuchenchef, in den 5D< r Jahren, ledig, und junger Koch-Volontar
(gelernter Pätissier) sm hen per soiort Saison- oder Jaliresstelle

MonatsunspriKhe Fi 1DD 150 zusammen. Gehen eventl
auch etn/cln Chiffre 786
li/fetzger, tüchtiger, guter Ausbemlcr, sucht Saison- oder J.ihres-

stelle m Hotel. Zeugnisse stehen zu Diensten Chiffre 673

Pätissier, 26 J., sucht Stelle in mittleres Haus. Wurde auch
Koihvolonturstellu annehmen Prima Zeugnisse u Referenzen

C'lilltr«' 547

Pätissier, 27 J.ihro, mit besten Keterenzen guter Hauser, sucht
J«chrcs-od« r W inte rsaisonstelie K llartm.mn, Spiez. (691)

Pätissier, 2 5 Jahre, sc Ihstandig. deutsch u iranz sprechend,
sucht Stelle in Hotel n.u Ii Zurieh O Ackermann, Ncuhribk-

strasse 70, Bern. (710)

Pätissier, junger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle in
Motel oder Restaurant. A. Trelchkr, Pätissier, Samstagern

(Ziirldi) (722)

Pätissier, junger, auch schon in Motel tatig, sucht Stille «tls
Kcx hVolontär, evc nt! Lehrstelle untc r günstige n Bi clmgungi n,

per sofort M Mutenus, PüMsskr, St Lconhardstr 70, St. Gallen.
I (632)

Pätissier, Aide de cuisine, c nt reim tskundig. mit guten Zeugnissen,
sm ht Wintcrsaison- oder Jahresstelle Chiltre 659

Pätissier-Chef, mit prima Kef« riii/in de«» In- und Auslandes,
sm ht Saison-ode r Jahre sstc lie E Wciidnagel, hoiirndstr 55,

Zurich V. (509)

Pätissier-Cuisinier, 22 Jahn, in Italien, Spanien, Mifnte arlo,
Mollami u Däne mark ge.irbeiti t, l sprachen, sm ht Anfangsposten

in Motel honuninoth, Baekirstr 157, Zürich. (745)

Etage & Lingerie
A nfangs-Zimmormadchen. Tochter, etwas franz und It *lic ni-c h

** xpricheml, sm lit stille (bittre 820

Etagen-Gouvernante, gi wandt, energise Ii. selbständig, spr k heil¬
kundig. gut prnsc ntieri nd, 10 Jahre alt, mit prima IG Ii n nzi n,

sm ht Engage tm nt < biftre 763

^tagenportier (event Liftier). Junger, kräftiger und gewandter
-« Bursc he, cleutsc h u franz sprich sucht W inte r-Sai«onst< Hc

biffre 770

Gouvernante, angiIn Ilde, sucht Stelle, um sxli noch weiter aus-
A zulnlden, in heiseres Motel hilfre 690

ingöre, geübt in sämtlichen Lingeriearheiten, tüchtige F'lik-
kenn, sm ht sc Ibständige stelle jxrsoiort Innre 649

Repasseuse ou repriseuse a Ii machine cherchc place pour «M>oqiie
,A convemr Chiffre 792

Stutze der Etage ngouvernante, \ olontürin, sucht W inter-Flnga-
gc rix nt Ernesto Mezzadra, Allxrgo Touring, Müano. (755)

Tochter, im Motellai h erfahren, deutseh, franz und etwas englisch
spr« chend, in gutge hemles Hotel fur Ziminc r- und SaaKirvire

sm hc nde w urde auc h gern in Hotel gehen, wo sie aKFItagc n-Gouver-
n inte angel« rnt wc rden konnte I run Ambuhl, 17, Dufourstr.isse.
Luzern. (835)

Zimmermadehen. 2 Knmer.xlinnc n, deutseh, franz und etwas
englisch sprechend, sm hon Stelle in Hotel fur Wintcrsaison

Die eine als Anfängerin, FIngadin oder Davox bevorzugt Zeugnis
u Photos hieben zur Aerfugung biffre 650

Zimmermädchen, tin btig, selbständig, deutsch und französisch
sprechend, sucht Stelle fur Wlntirs.iLson Zeugnisse zu Diensten

Chiffre 685

Zimmermadehen, tüchtiges, williges, sucht auf kommende Wintcr¬
saison F.ngagemcnt Ztugms«e und Photo zu Diensten

Chiffre 701

Zimmermadehen, 26 J sellMäudlg deutsch, französisch und etwas
englisch sprechend, sucht W iiitersui«onstelle Zeugnisse zu

Diensten 11 Hm liin.iim, FTcicMr 15, Thalwü (Kt Zurich). (739)

Zimmermadehen sucht Stelle in grosseres Hotel, eventl auch
Jahressttlle, im Zimuurdienst u. Service gut bewandert,

deutsch u französisch sprechend, etwa» englisch Marie Leuthard,
Bäckern. Steinhausen (Kt Zug) (744)

Zimmermadehen, tüchtig und spracht nkundig, -m ht Stelle fur
Winter* iison Beste Referenzen st« hen zu Dienst«, n Chitfrc757

Zimmermadehen, tüchtiges, «auberes, «ucht Jahres- oder Winter-
saisonstclle Eintritt »ofort oder nach ('bireinkunft Bote

Zeugnisse stehen zu Diensten Chifire 766

Zimmermadehen, tüchtiges, deutsch, franz und englisch spre¬
chend, sucht Stelle in erstklassigem Hau-, bevorzugt Wintersaison

biffre 774

Zimmermadehen, tüchtig, selbständig u spraihenkundig, «ucht
Jahressttlle fur sotort oder W inters.uson Mini Schneider,

5. PI x t (lapartdc, Genf. (790)

Zimmermadehen. Jüngere, deutsih und französisch sprechende
Tochter sucht Stelle als solches, eventl als Saaltochter in

kleineres Hotel Zcugnisse u Photo zu Diensten Hedwig Schumi.
Steinhaus, Schwarzenburg. (816)

Zimmermadehen, tue lit ig deutsch u franz sprechend nut guten
/cugnissin mx ht stelle sofort tur W intersai-on oder Jahresstelle

Uuffre 829

| Loge, Lift & Omnibus |

Alleinportier, der drei Landessprachen mächtig, in kleinere» Hotel
oder in Pension F.v als Sportsman, routiniert im Anpassen

von Ski und m hlitts« huh Oftc rt« n unter O Z 101, PcMe reatanto,
Haupt hahnhot Zurich. (797)

Allein- oder Etagenportier, 22j ihrig mit guten Zengnis>en. gut
iranzo«isih und ein wenig englisch sprechend, sucht S.u«on-

o«l< r Jahn sstelle Antritt sofort od nach Fbireink A Langen-
iggcr, Schwellbrunn (Appenzell) (j810)

Chasseur-Lcftior, Unterportier. Bursche, ISjfihng. gute Zeugnisse,
deutsch u iranzosisch sprechend, «ucht stelie in grosseres

oder als Portier in kl Hotel Eintritt sotort Chlftre 683

Concierge, jungt nr. flotter Mann, vier Hauptspraehen. im intcr-
nationelen A erkehr besten« bewandert, sehr zuvetläasig.

tüchtig und aiipisstnd, sucht AA intersaison-Stelle (hifire 491

Concierge, junger, tüchtiger Fachmann, 4 Haupt»prachen, ver-
kehrsgewandt und zuverlässig, mit besten Zeugnissen, sucht

Engagement Chifire 587

Concierge, Schweizer, seriöser, spraehcnkundiger Mann mit prima
Zeugnissen eiMkl Häuser, xueht Stelle fur AA intersaison

hifire 605

Concierge, Mhwcizer, der Hauptsprachen mächtig, mit besten
Referenzen, sucht Saison- oder Jaliresstelle Eventl auch

als Concierge de nuit oder Conducteur in erstkl.issige-% Ilms
Chifire 647

Concierge, ds Jahre, vier Hauptspr, energisch und verkehrs-
gcw.indt, mehrjährige Auslandspraxis, sucht Raison- oder

Jaliresstelle in gutem Hause hilfre 765

Conducteur, Concierge-Conducteur, Nachtportier, Sc hw eizer,
spraehenkundig, mit besten Zeugnissen erstkl Häuser, «licht

für «olort oder «patcr Saison- oder Jaliresstelle H Seidel, nie
CJremis 11, Geneve. (681)

Conducteur, I iftier oder Naehtconelorge, event aueh Concierge,
sucht stelle lur AA intersaison Beste Relerenzen u Zeugnisse

erstklassiger Häuser, «praehenkundig u umgangsgewandt Roh
lloter, Conducteur. Carlton Pare Hotel, Genöve. (767)

Conducteur oder Portier-Conducteur «ucht Jahres- oder Saison-
stelle, deutsch, frmz und «ehr gut englisch sprechend

E Bühlmann, Aipina Rothenburg (luzern) (798)

Hausbursche, tleissiger, recht«ehalteile r. 18 Jahre, sucht per sotort
Stille, ev Olliee oder Aolontar Deutsch u ziemlich Franz

Zeugnisse und Photo zu Diensten Otierten mit Lohnangahe
Iranz Holdener, Schwand), Lowerz. (781)

Haus- oder Kuchenbursche. 1 leksiger, rechtMhaffencr Bursche,
22 Jahre, «ucht per «ofort oder l Dez Stelle, event auch als

Portier Offerten mit Lohnangahe an Robert Stettier, Kurhaus
Schanz, Waldenburg. (707)

Haus- od Officobursche. Junger Bursche «ucht Stelle
Chiffre 818

Porter, speaking tluenth FInglish, French and German, a«k«
for a situation for the next winter or sprmg-sc.ison, «lieh as

h ill-porter, conductor or lloorporter Best referenc es given Please
write to Hurhmann, l.irendon Road 90, Putnev S. W. 15, London.

(738)

Portier, 25 Jahre, deutsch und frunzo«is(h »preehend, sucht
AA inter- oder Jahre«stellc. Zeugnisse und Photo zu Diensten

Chifire 551

Portier, 20 Jahre, deutsch, franz ital und etwa« engl sprechend,
sucht Engagement tur AA intersaison, event Juhresstclle

al« soldier. Chasseur oder Liftler Postlach 5249, Wallenstadt
(Kt St_Gallen) (571)

Portier, Deutseh, Franz Englisch, mit prinn langjährigen Zeug¬
nissen erstkl. Hotel», sue ht AA intersaison-Stelle. lntfre 664

Portier, 20 Jahre, sucht Engagement als Portier allein oder
d'Ktage in Saison- oder Jaliresstelle. Deutseh, Franz und

etwas Engl Gute Zeugnisse mit Photo zu Diensten Eintritt
nach Übereinkunlt Chiffre 676

Portier. 19jähriger Bursche, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle.
AA urcle auch eine Stelle als Liltier u Chasseur annehmen

Otto Gahwlkr. Tagerschen h AA il (751)

Portier, 2 5 Jahre, solid u «erios, gut präsentierend. Deutsch u
Eran/usisoh, der schon in Hotel gedient hit, sucht AAinter-

oder J.ihrcssteUc hifire 753

Portier, 31 Jahre, sucht Jahres- oder Saisonstelle Beste Refe¬

renzen stehen zu Diensten ('hifire 762

Portier six ht Stelle auf die komm« nde AA intersaison (Jute Zeug¬
nisse stihen zu Diensten AAülv Berger, Faulensee b Spie/

(Kt Bern) (771)

Portier, Deutsch und Er.m/osisc h, mit guten Refercn/en, sucht
Stelle .ml kommende Saison Chiltre 773

Portier, junger, tüchtiger, 3 H.uiptsprai hen, sucht Stelle fur so¬
iort oder Saison, gute Zeugnisse u Referenzen lüfire 785

Portier, gut empfohlener, 26 Jahre1, deutsch u franz. sprechend,
sucht sofort Stellung Gute Zeugnisse zu Diensten Jo« .letter

Liimnatstrasse 9 5 Zürich 5. (811)

Portier, Chassour oder Liftier, 20jühriger Jüngling, sucht stelle.
J ran/osixehe Sc hweiz bevorzugt Eintritt nach Fix reinkuntt

Prima Zeugnisse zu Diensten hiure 662

Portier-Conducteur oder allein, 27 Jahre, deutsch franz, engl
sprechend, gut präsent prima Zeugnisse, sucht Saison- oder

Jaliresstelle Frei per sofort hitlre 719

Portier-Conducteur, iv Etage oder Liftier, gewandt, 26 Jahre,
Deutsch, Iranz, Engl u Ital, sucht Saison- oder Jahresst«

lie Chiffre 780

Portier, Liftier cxler Chasseur, 2 5 lahre, deutsch Iranzosisch
umi etwa« englisch sprechend, nnt guten Referenzen sucht

Saison-ode r l.clirc «stelle Adoll Dittc.s, Steckborn (Thurgau) (694)

Fortsetzung siehe nächste Seite

b



Divers

Chauffeur-Mechaniker, im Hotelfach bewandert, sucht passende
Beschäftigung, eventl. als Heizer oder Liftier. \V. Wolfcns-

berger, postlagernd, Chur. (671)

J'lektriker-Heizer, tüchtiger, sucht Engagement.
Chiffre 563

Fräulein, in allen Teilen vertraut, sucht Vcrtraucnsstelle neben
Hausfrau oder in frauenlosen Hotel-Betrieb. Beste Referenzen

zu Diensten. Chiffre 734

A#klnnMl Beilage des BriefportoMCniUng zurWeiterbeförderung
der Offerten gefl, nicht unterlassen!

Fräulein gcs. Alters, deutsch, franz. u. engl, sprechend, tüchtig
im Hotclfach, arbeitsam, sucht Stelle als Generalgouvernante

oder sonstigen Vertrauensposten. Chiffre 788

Gouvernante, event. Stütze der Hausfrau. Tochter gesetzt. Alters,
Deutsch, Franz., Engl., sucht passenden Vertrauensposten.

Chiffre 805

Gouvernante-Haushälterin. Einfaches Fräulein, gesetzten Alters,
sucht Stelle als Gouvernante-Haushälterin in mittclgrosses

Etablissement, ev. auch Sanatorium oder Klinik. Chiffre 653

Hotelierstoohter sucht Stelle als zweite Saaltochter, Aide Economat
oder Etagengouvernante, oder als Stütze der Hoteliersfrau.

Zeugnisse u. prima Referenzen stehen zu Diensten. Man bittet, sich
an Hotel National, Baden, zu wenden. Chiffre 746

Uotel-Maler, tüchtig, selbständig, für einfache wie Luxusarbeiten," Möbel u. Reparaturen, gute Zeugnisse, sucht für 2 bis 3
Monate Arbeit. Chiffre 689

Maler, 1—2 junge, geübt auf Malerei, Tapezieren und Linoleum¬
legen, suchen passende Stelle. Selbständiges Arbeiten garantiert,

ev. Akkord. Werkzeug kann mitgebracht werden. Offerten
an H. H. 709, postlagernd, Arosa. OF 2864 Ch [804]

Cattler u. Tapezierer, tüchtiger, sucht dauernde Beschäftigung,^ bei billiger Berechnung. Lehmann, Sattlerm., Kirchberg
(Bern). (821)

Stütze der Hausfrau, Vertrauensperson, deutsch, franz., englisch,
sucht Stelle, ev. auch Mithilfe im Bureau. Saison- oder

Jahresstelle. Chiffre 801

Stütze der Hausfrau. Treue, freundliche Tochter, mit Sprachen¬
kenntnissen, tüchtig in allen Hausgeschäften, sowie Zimmer,

Service und Nähen, sucht Stelle in gutes Hotel. Gute Referenzen.
Lohnanspruch bescheiden. Chiffre 822

Stütze der Hausfrau. Junge; gut prüs. Tochter, service- und
sprachenkundig, sucht Engagement, ev. zu Kindern.

Chiffre 824

Tochter, durchaus tüchtige, selbständige, im Zimmerdienst,
Saal- und Restaurantservice, sucht Stelle als Zimmermädchen

oder Serviertochter. Zeugnisse stehen zu Diensten. Olga Gasser,
Eschert, Moutier. (629)

Vertrauensposten sucht willige Tochter, 29 Jahre, gebildet,* Deutsch, Franz. u. Engl., als Etagen- u. Economat-Gouver-
nantc in Hotels I. Rgs. tätig gewesen. Ev. als Kindcrfrl. Erfahren
in Kinder- u. Krankenpflege u. Erziehung. Vorzügl. Zeugn.

Chiffre 733

Vertrauensposten sucht Hotelfachmann in den 30er Jahren, ledig,
» (gelernter Koch), beste Referenzen von Leitungen im In- u.

Ausland. Spricht deutsch, franz., englisch. Nimmt auch Stelle
an als Stütze. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 787

Vertrauensposten sucht einf. Saaltochter. Mitte der 30er J.
» Möchte beruflich sich verändern, ev. als Stütze der Hausfrau

oder neben Küchen-Chcf-Patron zur Wciter-Ausbildung (Uilfs-
küchin). Chiffre 832

Zimmermädchen, tüchtiges, sauberes, und Kaffeeköchln, suchen** Wintersaison- oder Jahresstclle, wenn auch nicht im gleichen
Hause. Beste Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 815

Schluss der Inseratenannahme

Dienstag abend
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Legen Sie Ihrer Offerte eine Pltofo-ßriefmarKe
bei. Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

Jeder eingesandten Photographie.
Photohaus W. Hergert. Rombach bei Aarau.

20 Stack nur Fr. 3.—. 50 SiOck nur Fr 5.50.

£5
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RIVIERA
Juan les Pins Ksaisons) i
A vendre 1

Uii des plus Elegant Saion-The-Confiserie
et Grillroom. Benef. acquis. Ecrire sub
Chiffre S. S. 2730 ä Ia Revue Suisse des
Hötels ä Bäle 2.

Zu verkaufen:
1 engl. Billard
diverse Eichen- und Nussbaum-

Salontische
Messingleuchter
drei- und vierarmig, diverse

Moquette Salon-Möbel
einige

Leder-Fauteuils
S. W. A. Grand Hotel Ädelboden

Hotel
de construction röcente

ä vendre
ou ä louer ä Castagnola
— vue süperbe, situation
tres abritee — 3000 ä
4200 m2 de jardin —
50—55 lits — eau cou-
rante, cliauff. cent. etc.

S'adresser au

Dr. Giulio Rossi,
NOTAIRE

ä Lugano.

Violinvirtuose,
25 Jahre, gab Konzerte m. gross.
Erfolg in Mailand, Berlin etc.,
beste Empfehlungen, Kritiken,
Concerto Paganini, Mendelssohn
usw., mit oder ohne Pianist,
Konzertbegleiter, ev. auch mit
Cellisten, suchen für Hotel etc.
Konzert-Engagement oder
Impresario. Gleichzeitig Sänger od.
Sängerin für kontraktliche
Verpflichtung mit ili Gewinnbeteiligung

in Konzertsälen in den
Hotels und in allen Städten
Italiens und der Schweiz für
Tournde. Auskünfte über Kritiken,

Persönlichkeit etc. gibt die
Zeitung „Germania", Berlin.
Offerten an Riccardo Kernchen,
Violinvirtuose, Berlin - Pankow,

Berlinerstrasse 88.

Nadi Spanien
Die bis beute noch ausstehenden Antworten auf
die eingereichten Offerten werden nächste Woche

von Spanien aus direkt beantwortet.

Em. MEISSER, Bahnhof'Buffet, BDCHS.

OOUKO

Dn.nknfal l888 m M-. m'1 Sommer- 11. Win- o

f DeryilOLcl terbetrieb sucht zur Mithilfe der f
Frau eine in allen häuslichen Arbeiten versierte, J

| einfache j

| Tochter,
I nicht unter 30 Jahren, welche fähig ist, Angestellte j
o anzuleiten, aber auch selbst mitarbeitet. Prote- o

| stantin bevorzugt. Offerten unter Chiffre S E 2747 |
® an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

v O •"lit«» O •"III»' •"'Im' O •"

x Zu sofortigem Eintritt gesucht x

V* mit Kenntnissen in elektrischen Anlagen. Of- g
4§ ferten mit Zcugniskopien an die Direktion Grand ®
S & Palace-Hotel, Lugano. ^

Gesucht für Wintersaison
in ein grösseres Hotel im Berner Oberland

absolut tüchtige und energische

Economat-Gouvernante
Ohne prima Referenzen unnütz sich zu melden.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
Chiffre F U 2724 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Treue, zuverlässige und sprachenkundige

Tochter
mit Kenntnissen im Saalserviec findet gutbezahlte

Vertrauensstelle ans Buffet im Hotel
Krone, Winterthur. Ohne prima Referenzen
unnütz sich zu melden.

TRIO
InfolgeAbleben des bisherigen
Inhabers wird die Stelle eines

Direktors
für das Kurhaus und Wasser - Geschält

zur

Präsid. der Passugger Heilquellen A. G.

Dr. F. Christoffel, Laubenstrasse, Chur.

Gesucht wird erfahrener, kaufmännisch
durchgebildeter Hotelier, der mit Erfolg
gute Häuser geführt oder ähnlichen
Betrieben wie das Passugger Geschäft
vorgestanden hat. Offerten mit Beschreibung
der bisherigen Tätigkeit. Referenzen,
Gehalts - Ansprüchen. Altersangabe und
Photographie sind unter Angahe der
Eintrittsmöglichkeit zu richten an den

MaHre de plalslr
Mittelgrosses Berghotel mit

internationaler, feiner Kundschaft sucht
für Winter-Saison einen jungen,

sprachenkundigen Herrn mit
angenehmen Umgangsformen zur

Leitung der Unterhaltungen, Tänze
und Spiele. Wird als Gast behandelt.

— Angebote mit Bild unter
Chiffre C.B.2740 an dieSchweizer.

Hotel-Revue, Basel 2.

Zwei Iii IWasdiinwäsdier
per 10./12. Dezember in erstklassige Hotels

gesucht
Ausführliche Offerten unter Chiffre G F 2736 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Bergltofel der Zenfralsdiweiz
70 Betten, sucht auf die Wintersaison

1 ffidiffge ChefKödiin, entremetskundig,

1 Bureauvoloniärin,
die zugleich im Saalservice mithelfen muss, sowie

1 angehende Obersaalfodifer.
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo unter
Chiffre E R 2710 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

^ |fsL-.4- von grösserem Hoteluntcrnch-v3CoUL>[ IL men mit, langer Saisondauer:

1 sprach»ewan«e Etagengouvurnante

10berglätterin.
Offerten mit Photo, Zeugnisabschriften u.
Altersangabe erbeten unter Chiffre H S 2707 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

itesGraodHoit

wird auf

13. März 1929 gesucht:
I Sub-Direktor-Chef de Räception,
I Buchhalter-Kassler,
I Küchenchef und Brigade,
I Concierge,
I Gouvernante,
I I. Lingäre und Hllfslingdren,
Zimmermädchen, Liftiers-Chasseurs,
Etagen-Portiers,
I Conducteur,
I Caviste,
I Casserolier, I Argentier, I Cafdtier.

Offerten mit Referenzen, Zeugnissen, Photos und
Saläransprüchen unter Chiffre P P 2734 an die

Schweizer Hotel- Revue, Basel 2.

Küchenchef
gesucht

für erstklassiges Kurhotel. Eintritt April. Dauer
der Anstellung bis Ende Oktober. Ausführt. Offerten
von nur bestens ausgewiesenen Bewerbern unter
Chiffre G D 2723 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

für Hotel der Südschweiz
tüchtiger, selbständigerGesucht

Gärtner,
welcher fällig ist, einen grösseren Ziergarten zu
bewirtschaften. Offerten mit Zeugniskopien, Ge-
haltsansprüehen und Photo unter Chiffre B 0 2738

an die Schweizer Hotel-Revue Basel 2.

Junger, tüchtiger

Harmonist
sucht Engagement

in Kurorchester auf
Wintersaison 1928/29. Auch
als 2. Pianist (für Tanzpart).

Unterzeichneter
ist auch Komponist und
Arrangeur. Gefl. Offerten
sofort an Werner Schaub,
Musiker, Münchenstein,

Baslerstrasse 90.

Zimmermädchen,
gesetzten Alters, sprachen¬

kundig,
sucht Stelle

für sofort. K. Stirnimann.per
Adr. Familie Schürmann,

Sälistrasse 5, Luzern.

Jung, tiieht. Knch
gelernter Pätissier, sucht

Stellung als

AIDE DE CUISINE

für den 1. oder 15. Dez. bei
bescheid. Ansprüchen.
Offerten untdr Chiffre J F 2727
an die Hotel-Revue, Basel 2.

III
sucht Stellung

am liebsten in Hotelbetrieb.
Offerten an Lisa Humpmair,
München, Lauterbaclistr. 38.

21 Jahre,
sucht Stellung als

Commis,
gestützt auf gute Zeugnisse
und Erfahrung. Angebote
sind zu richten an Josef
KSddewig, Beckum i. W., Gast¬

haus zur Post.

Junger, im Fach tücht., solider

KONDITOR,
welcher in der Hotelkilche schon
gearbeitet hat, sucht Stelle in
Konditorei oder Hotel. Zeugnisse
zu Diensten. Gefl. Offerten nil

H. Casutt, Konditor, Ilanz.

Ein der Lehre entlassener,
junger

sucht Stelle
neben tüchtigem Chef zur
weiteren Ausbildung. Offerten

unter Chiffre B R 2664
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

JEUNE CUISINIER,

20 ans, cherche place commc
aide de cuisine ou commis.
Bonnes reför. Gaston Malnati,

Rue Plaine 56, Yverdon.

Tüchtige solvente Fachleute
suchen kleinere

HOTEL-PENSION zu pachten
oder zu kaufen. Ausführliche
Offerten unter G 8392 L an

Publlcitas, Lausanne.

bien recommandö avec röpertoire
classique et de danses modernes
- ou violon seul - cherche
engagement. Excellentes röförences
sui&ses. Gius. Dal Canto, Via S.

Moria Nr. 15, Firenze.

Wünschebekannt zu werden
mit liebensw., charakterv.,
einfacher, gebild., vermögl.

Todifer,
tüchtigem Hausmütterlein,
im Alter von 25—28 Jahren,
mittler. Grösse, die Freude
hätte, gemeinsam eine bess.

Pension zu übernehmen.
Bin vom Fach, gutsit., ser.
Charakter, 30er J., ledig,
protest. Offerten mit Bild
unter Chiffre Sc. 9875 Y an

Postfach 10253, Bern.

SUCHE
für kommend. Wintersaison

Stellung als Linter,
Page, Comms.

oder eine leichtere Arbeit
in Hotel oder Pension der
französ. Schweiz. Offerten
an Anton Dürrn, Balg bei
Baden-Baden, Hauptstr. 36.

sucht Saison« oder
Jahresstelle.

Offerten unter Chiffre
B R 2730 an d. Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Absolvent der
Hotelfachlehranstalt in Wien, mit

Praxis,
sucht Stelle als

Saalkellner
oder

(Bureauvolontär).
Hans Atikesa, Institut
„Cornamusaz", TREY

(Vaud).

Tüchtiges, fachkundig.
Ehepaar, kautionsfällig, sucht

LEITUNG oder GERANCE

ein. klein. HOTEL-PENSION
oder Hotel-Restaurant. Aus-
fülirl. Offerten unt. Chiffre
F 8391 L, Publlcitas, Lausanne.

Intelligenter

Jüngling sucht

Kellnerlehrstelle
in erstklassiges Hotel.
Offerten an H. Pfister,

Gasthof zur Krone,
Goldbach i. E.

Auf kommende Wintersaison
sucht junge, deutsch,
französisch, englisch u.
etwas italienisch sprech.

Hotel-Sekretärin

Stelle.
Gefl. Offerten erbeten u.
Chiffre A A 2706 an die

Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Konditor
22 Jahre, mit ersten
Zeugnissen, sucht bis 1. Januar
Stellung als Konditor oder
Commis Pät. Angel), an Alfons
Dirnberger, München, Sedan-

strasse 27/o.

REISENDE,
die regelmässig Hotels
besuchen, könnten die
Vertretung ein.leistungs-
fähigen Firma für einige
Spezialartikcl, die
sozusagen konkurrenzlos
sind, nebenbei übernehmen,

gegen hohe Provision.

Anfragen u. Chiffre
B K 2696 an d. Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für die Wintersaison in Grossliotel des
Engadins eine

tüchtige Glätterin
Offerten mit Zcugniskopien und Photographie
sind zu Hellten an Kulm Hotels-St. Moritz.

Eine hervorragende Nummer in Ihrem Weinkeller wird
immer ein Burgunder oder Beaujolais sein, wie er von
Pommier Fröres in Villefranche-Beaujolais geliefert wird.
Verlangen Sie bitte unsere vorteilhaften Bezugsbedingun¬

gen für direkte Lieferung.

Well trained swiss

reception clerk seeks
position for winter

eventually also as cashier. Four languages.
References. — Apply to Cipher H. A. 2746 Swiss
Hotel-Review, Basle.

Wir suchenLehrstellen
(6 Monate) für

2 Kochlehrtöchter,
23 und 24 Jahre alt, gut empfohlen. Die eine hat schon
6 Monate kochen gelernt in Hotel, die andere besitzt
sonst gute Vorkenntnisse. Eintritt sofort. Offerten an

Thurg. Zentralstelle für weibl. Berufsberatung, Frauenfeld.

Fachtüchtiger, strebsamer, fleissiger und zuverlässiger
Mann mit besten Referenzen, in den 30er Jahren,

sucht Stelle als

KONTROLLEUR
event, auch noch

Kellermeister
dazu, für Wintersaison oder Jahresstelle. Event,
wird auch leitende Stelle für kl. Hotel mit Restaurant

oder Restaurant allein angenommen, da solche
Stellung schon innegehabt. Gefl. Offerten u. Chiffre

S R 2705 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier
routine avec femme capable, cherche direction ou

place de confiance quelconque. Offres sous Chiffre
E. M. 2752 ä THötei-Revue, Bäle 2

Schweizer Kaufmann, diplomiert,
30 J. alt, mit 6</2jähr. Praxis in St. Galler Exporthäusern,
soeben nach Sjähriger Tätigkeit in Import- Haus von
Britisch-Indien zurückgekehrt, 4 Monate gereist in Kashmir,
beherrscht Deutsch, Englisch, Hindustanisch und Französisch,

besitzt gute Kenntnisse in Holländisch, versiert in
Korrespondenz, Verkauf, Kassawesen und Buchhaltung,

sudit Engagement für sofort oder nadi Übereinkunft.

Anfragen gefl. unter Chiffre 0 F 5069 Z an Orell Füssli-
Annoncen, Zürich, Zürcherhof.

zur Gründung einer Aktiengesellschaft
noch einige, wenn möglich

im Hotelfach bewanderte

AKTIONÄRE
zwecks Vergrösserungen eines Hotels in einem
aufblühenden Sommer- und Winterkurort des Bündner
Oberlandes. Anmeldungen und Offerten erbeten unter
Chiffre D N 2733 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Aelterer, flinker

KÜCHENCHEF
mit guten Referenzen, sucht Stelle; geht auch zur
Aushilfe. Offerten unter 0 F 5058 Z an Orell Füssli-Annoncen,

Zürich, Zürcherhof.

Chef d'etage — iffaifie dltel-Anfänger
26 Jahre alt,

sucht Stellung
für sofort oder nach Obereinkunft. Event, auch als
Chef de rang. Absolvent der Fachschule in Lausanne.
Auslandspraxts u. Ia. Referenzen. Gefl. Offerten u.
Chiffre 2703 än die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

HOTELIER SUISSE
parfait organisateur, ancien maitre d'hötel

CHERCHE DIRECTION
pour l'hiver ou ä l'annöe ä convenir. 36 ans, 5 langlies,
nombreuses annecs ä l'etranger. Caution, bonnes relations,
certificats et recommandations de 1er ordre. Offre

ARD 333> 2655 ä ia Revue Suisse des HUtels ä Bäle 2.

(ihn zu meiner weiteren
9UUIC Ausbildung Sfelle als

Volonlaire de bureau,
perfekt, in Buchhaltung, Hotelfachschüler und mit
guten Kenntn. der französ. und engl. Sprache, auf
1. Jan. oder später. Saison- oder Jahresstelle. Gefl.
Offerten unter Chiffre R R 2741 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Junger strebsam. Pätissier
sucht Stelle als COMMIS-PATISSIER, neben Chef, Saison¬

oder Jahresstclle. Franz. Schweiz bevorzug.
Herrn. Borner, Restaurant Schönegg, Oberrieden (Zürich).

Zufolge Verkauf des eigenen Geschäftes sucht

tüchtiq&s. tfiepaac
sprnclienkundig, in allen Teilen versiert, Direktion oder

sonstige Yertrauensstelle. Offerten unter Chiffre
Ii. E. 2751 an die Rotel-Revue, Basel 2
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Betrachten Sie mich nicht
als ihren Lieferanten,
sondern als ihren Berater
Bitte sehen Sie sich meine reicheSammlurg
von Mustern und Vorlagen unverbindi. an

Atelier für Architektur und Raumkunst

ZÜRICH 7
Casinoplatz

r:
KOCH & UHR, GHUR j

Unsere J

Hoch-Präge-Anstalt;
liefert in sauberer, gediegener Ausführung:

ff. BRIEF-PAPIERE UND COU-
VERTS • TAGESKARTEN •

PROGRAMME • MENUSKARTEN
VISITKARTEN etc.

H}jwu emexf
ceMamiectr

ist's meist zu spät. Die
andern Unzufriedenen bleiben in

der nächsten Saison einfach aus.

Es ist wahrhaftig kein Vergnügen,
vomToilettemachen, vom Rasieren

oder gar nachts aus dem Bett

hinunter in die Portierloge ans

Telephon gerufen zu werden, um

sich vielleicht noch sagen zu lassen,

dass der andere unterdessen

abgehängt hat!

Wie weit haben Ihre Gäste

zum nächsten Telephon

1
1

Ii

I
IiEI

125.000 I.IIor Welaaweln In (MI Fttssern.
3.500 I.llor Rotwein in 10 riuem.

WEINPROBIERTAGE:
Am 5. Dez.: Allaman, um IJ3/t Uhr.

Ahbavc tie Munt, um 15 L'lir 30 Min.
Am 6. Dez.: Dezalev „Clos des Moines", um 10 Uhr.

Dözaley de la Ville, um 11 Uhr 45 Min.
Iiurignon, um 15 Uhr 4f> Min.

Am 7. Dez.: Faux-Blanc, um 10 Uhr 30 Min.
Man verlange das ausführliche Verzeichnis von der

DIRECTION DES FINANCES
Service des Güruuces, LAUSANNE.

Die

1

CHAISELONGUE

wird durch einen leichten Griff zum

BETT. Hohlraum
für Bettzeug

iii

se trouve darts les bons Hotels

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt sind unübertroffen

Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen.

— Man verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emincntal)

|1
IE

Projekte und Kostenvoranschläge durch die Telephonämter

I
iI
i
E |

i
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Ollen nnd
In Lundi-
Pndinnt

Bitte oi-
lerte ver-
langen!

Biscuits Rambly
Trubschachen (Emmenlhal)

ROTH RISTER
ROHRMOBEL

OTTO WEBERS WWE. ROTHRIST (AARO.)

Steppdecken
Neuanfertigung, Neuiibcrzieheii
und Umarbeiten. Verlangen Sie
bitte Muster - Kollektion oder
unverbindlichen Besuch

„IE STA" I. RAGAZ
STEPPDBCHENFABRIH

mmnFratelli Corti
J^jAUERN^J

ECHTE ITALIENISCHE WEINE
ChlantI, Barbera, Frelsa, -Grlgnollno, Asti Mousscux,
Ncbiolo, Barolo, Barbaresco, Lacrimac Christi, Falerno,

Caprl, Moscato passlto. 311

Günstigste Preisofferte beim Selbstfabrikanten

L.Völker, Basel "'g^IU47

RENOVATION Dt BILLARDS
de tous systimes.
Accessoires.bandes, drap de billards.
bllles, Queues etc. Premi&res
rfiförenees. Se recommande:

I'. BAE.RISWYL
SAPENWIL (AKGOVIE)

C'est incontestablement chez

CH.VIREDAZ
Papiers de luxe en gros pour hötels
que Ton trouve le mlcux et lo moillcur marchö. Dcmandcz
notre prix-courant pour papiers gaufrAs et dentelle, papier
W. C., papier d'office, serviettes, sacs ä lunch. (2081c)

PI. St. Laurent, Lausanne. Tt5l. 2C03

COGNAC
MARTELL

iWaijon Fortdce en. i7i5.

Ive frefere <1epui$

DEUX SltCLES



ORFEVRERIE

PARIS
DEPOT BASEL

SCHWER VERSILBERTE
BESTECKE UND TAFEL6ERÄTE
FÜR HOTELS 'UND PRIVATE

GENERALVERTRETER

FÜR DIE SCHWEIZ

Kiefer
Glas Porzellan Bestecke
BASEL GERBERGASSE 14

REGIONALVERTRETER :

TH. MEYER-BUCK SOHN & Co., ZÜRICH. FERDINAND HURNI, LUZERN.
TH. MEYER, BERN. MAHLER 4 Co., CHUR. GEBR. BANHOLZER, SOLOTHURN

Im Betriebe
kommen die Vorteile der bestbekannten

KÜHLANLAGEN
„BAVARIA"
stets zur Geltung.

Kurze Betriebszeit
Grosse Költespelcherung I

Tadelloser ruhiger Gang
Sehr geringe Betriebsspesen!
Eignen sich vorzüglich für
Hotels und Restaurants
Überall leicht einzubauen 1

Lassen Sie sich durch uns beraten; denn,
gestützt auf unsere langjährigen Erfahrungen,

können wir Ihnen mit nützlichen Rat¬
schlägen an die Hand gehen!
Offerten und Ingenieurbesuch
gratis und unverbindlich

GEBRÜDER BAYER LUZERN
Kühl- und Gefrieranlagen • Telephon 22.08

Reiche Erfahrung
Strenge Reellität
Rationelle Arbeit

sind die Grundpfeiler
unserer Leistungsfähigkeit

und unseres
steigenden Erfolges

Teppichhaus
Schuster & C? St.Gallen
Gleiche Häuser: Zürich,Täbris, Berlin

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

LONDON
Vortreffl. englischen Unterricht,
Einzelpcnsion in engl. Familien,
gute Verpflegung, von £ 30 ab

für drei Monate.

Prof. Dr. Charles Merk

6 Boland Gardens, London S. W. 7

prompt - fachmännisch
Umbau von alten Schall¬

führungen

GRAM Hfl 0
A.-G., Zürich

Rennweg 19

ENGLAND
«.Uli

in behaglichem Hause. 1

Minute vom Meer. Zimmer,
Pension und Unterricht pro

Woche 40 Shillings.
W.THICKE, Granville House,

21, Canterbury Hoad,
MARGATE (England).

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LER0I & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre höftel sera
toufours au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-
p^ree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LER0I & CO., ZURICH
S o c 1 i 1 i Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

GUTE GEDIEGENE J4N,müBEL
KÜNSTLERISCHER

innEnfiusBflu
TRAUGOTT

simmEn
BRUGG + LAUSANNE

+ CIEAG

•Antiphon'
dkpalenüeriensrkaMdichlenP

iJelenhori'
yCablneri

(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis fein-

" " ste Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.
— Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte

Wandungen und Türen.

„Antiphon"
A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7

Minervastrasse 95 - Telephon Hottingen 38.30

L'adoucisseur d'eau « ZEROLIT »

SUPPRIIYIE
les inconvdnicnts de

L'EAU CALCAIRE
Evite le tarlre dans les chnudi£rcs, tuyaux, bouilleurs, etc. Son
usage entmine de grandes Economies pour la lessive (savon, soude

etc.) et augmento la DUUEE DU LINGE.
Modules en toutes grandeurs et pour n'imporlc quels debits« S'lns-
tallent facllement A Pentröe de l'eau dans la maison ou sur n'lm¬

porle quelle conduile latärale.

Renseignements, catalogues, devis gratis, sans aueun engagement

ADOUCISSEURS D'EAU S. A.
G E N t V E

Rue du Marchi, 20 T61. Stand 08—98

ZENTRAL
HEIZUNGEN

23cntilationa,-<3roA
iutoos-&IDarmtDa|]CT
J>mltun$6aitIo.getv/

MOERI&CIE
LUZERN

Wollen Sie ein

Hotel, Kurhaus,
Pension, Gasthof,

Restaurant

Kaulen od. verhauten
so wenden Sie sich an

d. Liegenschaftsbureau

A. Macek-Kössler
Luzern

Pilatusstrasse 3 a

Seriöse, diskrete Behandlung
zu culanten Bedingungen.
Verlangen Sie Gratis -Aus¬

wahlliste der Verkäufe-
Objekte. (202 k)

Ich kann Ihnen
mitVergnügen
mitteilen, dass
die in Betrieb
gesetzte
Beleuchtung mit
Ihren Pope-
Lampen im

Restaurant
meines Hotels
allgemeinen

Beifall findet,
und ich mit der
schönen
Beleuchtung
absolut zufrieden

bin.

Dieses Zeugnis sagt Ihnen alles. Verlangen Sie in
Ihrem Interesse bei Ihrem Lampenlieferanten diese
erstklassige Lampe.
GENERALVERTRETUNG FÜR DIE SCHWEIZ-
H. FISCHER, ING., THALWIL

THE

TOAiSTMASTER
AUTOMATIC ELECTRIC TOASTER

STE QLE ARD A S. A.
LAUSANNE

Ein Versuch mit

Märwile^Obstwein-Essig
überrascht Sie. Er ist sehr ausgiebig.
Qualitativ übertrifft er sogar den
Weinessig, ist jm Preise aber billiger
MARWILER ESSIGFABRIK MÄRSTETTEN A.-G., HÄRWIL (THURGAÜ)

Depots in: Interlaken Drogerie J. F. Mcsserli A.-G.
Luzem Lauber. Köhler, Kolonialwaren en gros.
Basel Itiniker & Cie.
Chur Hunger & Cie.
Davos-Dorf A. Adank, Kolonialwaren.
St. Moritz Misani, Kolonialwaren.


	

